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1. Rodenkirchener 
Glühweinwanderweg
Wenn die Tage kürzer werden und 
die Zeit der Besinnlichkeit näher 
rückt, ist es für die meisten Kölner 
ein Muss, einen der zahlreichen 
Glühweinstände unserer Stadt zu 
besuchen. Dies wird es auch in 
diesem Jahr bei uns in Rodenkir-
chen geben.

http://gluehweinwanderweg.de


WIR MACHEN MIT:
Blackys Gulaschkanone 
unter der Brücke
Mit bayerischen Spezialitäten 
und Schmankerln, Hirter-Bieren
sowie weißem und rotem Glühwein
Öffnungszeiten : 
Telefon 0221/258  5322,  
0151/4 666 0363 
oder www.blackevents.de

Conchitas Cantina
Mexikanisches Restaurant
Hauptstraße 44, Rodenkirchen, 
Telefon 0221/310 3199. 
Täglich geöffnet, kein Ruhetag. 

„Zum Treppchen“
Ältestes Gasthaus in Rodenkirchen
Kirchstraße 15, Telefon 0221/39 41 52
Täglich geöffnet

Wintergarten und Restaurant 
„Hinger d`r Heck“
Rodenkirchen, Wilhelmstraße 58
Telefon 0221/39 43 58.
Wintergarten am Wochenende geöffnet, 
Restaurant Sonntag und Montag Ruhetag

Cafe, Bistro, 
Restaurant Palladio
Rodenkirchen,  Maternusplatz 11
Täglich geöffnet, Telefon 0221/985 49760.

Unser Service: Wenn Sie mit einem bei uns gekauften Weinbecher 
kommen, zahlen Sie für den Glühwein nur 3.50 Euro (statt vier Euro).

http://gluehweinwanderweg.de
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Von Uniform bis Knabüs – alles, was Du ab Aschermittwoch erst mal 
nicht mehr brauchst, kommt in die MOBOX. Deckel drauf und Haken 
dran. Alles andere machen wir! MOBOX liefern, abholen und an deinem 
Wunschtermin wieder zurückbringen. Das ist unser Ding.

MOBOX e.K. | André Fahnenbruck | Wankelstraße 14 – 16 | 50996 Köln

www.mobox.de

Auch die Roten Funken steigen 
mit MOBOX in die Kiste.

Menschen, denen Sie in dieser Ausgabe begegnen: Ziya Arpaci, Harald Augustin, Wolf-
gang Behrendt, Andre Fahnenbruck, Heinz-Günther Hunold, Iris Januszewski, Gerda 
Laufenberg, Boris Müller, Marc Müller, Rolf Richter, Marco Schneefeld, Stefan Widdig.  



Was bedeuten Transformation und Disruption? Beschreiben 
sie dieselben Phänomene oder grenzen sie sich voneinander 
ab? Es gibt zahlreiche Begriff e, die im Zusammenhang mit 
einer modernen Arbeitswelt Verwendung fi nden, und die nicht 
immer sofort eingängig sind. Mein Name ist  Dr. Deniz Tuna, 
und ich beschäftige mich seit über 15 Jahren mit strategi-
schem und innovativem Personalmanagement. In der Kolum-
ne „AHW informiert“ gebe ich als Leitung Personal Einblick in 
relevante Zukunftsthemen, die unsere Arbeitswelt verändert 
haben oder weiterhin verändern werden. 

Agilität
Arbeiten 4.0
Coworking
Design Thinking
Digitalisierung
Disruption
Employee 
Experience
Employer Branding
Empowerment
Generation Z 
Holokratie
Horizontales Führen
Hybrides Arbeiten
Industrie 4.0
Lernkultur
Nachhaltigkeit
New Leadership
New Work
Remote First
Selbstorganisation
Servant 
Leadership
Sinnorientierung
Squad
Think Tanks
Transformation
Unternehmenskultur
Upskilling
VUCA
Werte 

steller sich durch Sorti-
mentserweiterung zu ei-
nem diversifi zierten Kon-
zern zu entwickeln, der 
unter anderem auch Video-
spielinhalte oder Kinofi lme 
produziert. Eine digitale 
Disruption geht über die-
se evolutionären Innova-
tionen noch hinaus, indem 
ein radikaler Umbruch er-
folgt und so sogar zur Ver-
drängung klassischer Un-
ternehmensprozesse und 
Geschäftsmodelle führen 
kann. Mit anderen Worten: 
Eine Disruption mischt so 
richtig den Markt auf und 
generiert völlig neue Kon-
zepte, Strukturen und Pro-
zesse. Nennenswerte Bei-
spiele sind NETFLIX, Uber, 
Paypal und Airbnb. Einge-
führt und geprägt wurde 
der Begriff  Disruptive Tech-
nologien 1995 von dem US-
amerikanischen Wirtschaft- 

wissenschaftler und Har-
vardprofessor Clayton M. 
Christensen. Er kennzeich-
net disruptive Innovationen 
als Produkte, die radikale 
Vereinfachung, Schnellig-
keit, Eff ektivität und Kosten 
versprechen und durch ihre 
Nutzerfreundlichkeit den 
etablierten Markt gefähr-
den. Was bedeutet das für 
die etablierten Unterneh-
men? Lösungsansätze sind 
z. B. Innovationsträgheit 
und Selbstgefälligkeit ab-
zulegen sowie den Status 
quo herauszufordern. Die 
kollektive Intelligenz der 
eigenen Mitarbeitenden zu 
nutzen, indem man sie ein-
lädt und ermutigt, neu zu 
denken, Prozesse kritisch 
zu hinterfragen und sich 
aus der Passivität in die Ak-
tivität zu begeben, können 
dabei wesentliche Treiber 
und Erfolgsgaranten sein.

AHW Unternehmerkanzlei
Wankelstraße 9 /// 50996 Köln
Telefon: +49 2236 3982-0
E-Mail: personal@ahw-unternehmerkanzlei.de
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

Haben Sie einen Begriff  aus der Ar-
beitswelt, über den Sie gerne mehr 
erfahren würden? Schreiben Sie mir 
einfach und ich nehme Ihre Anre-
gung für eine der kommenden Aus-
gaben gerne auf!

informiert...

Ihre Deniz

Während   die   Digitalisierung
den Übertrag von analogen 
in digitale Daten beschreibt, 
und somit Automatisierung 
und Flexibilisierung von Ge-
schäftsprozessen ermög-
licht, bezeichnet die digi-
tale Transformation einen 
grundlegenden und dauer-
haften Wandel von Struk-
turen, Geschäftsprozessen 
und -modellen. Vorgehens-
weisen werden nicht nur 
digitalisiert sondern kon-
sequent in Frage gestellt, 
neu und effi  zient gedacht 
sowie innovativ aufgebaut. 
Dabei werden erfolgreiche 
Erneuerungen graduell in 
die Organisation und den 
Ablauf des Unternehmens 
übernommen. Die alte Tech-
nologie wird fortlaufend aus-
gewechselt, wenn sie nicht
mehr zweckdienlich ist. So
schaff te es z.B. LEGOTM als
traditioneller Spielsteineher-INGO ISTAS©
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MONTAG BIS SAMSTAG 
VON 8:00 BIS 22:00 UHR

REWE CENTER, HAUPTSTRASSE 128 
50996 KÖLN-RODENKIRCHEN 
TEL. 0221 935883 

REWE.ISTAS.KOELN@REWE.DE 
Viele Rezepte unter:  
WWW.REWE-ISTAS.DE

Kinderpunsch selber machen mit 
Carola Gritzner. Am 3. Dezember 
2022 von 11 –13 Uhr laden wir 
alle Kinder ein, einen tollen Kin-
derpunsch zu kreieren.   

Doppio Passo Primitivo 
statt 7,99€ jetzt nur 

5,55€* 
/0,75 Literflasche (= 7,40€/Liter) 

Unsere Wein-
empfehlung für 
die Festtage 

EINKAUFEN, WOHLFÜHLEN, GENIESSEN  ! 
KULINARISCHE IDEEN FÜR DIE FESTTAGE – 
EINFACH VORBESTELLEN 
Alles für Ihr Festmenü finden Sie in Ihrem REWE 
Center Istas in Rodenkirchen. Wählen Sie Fleisch 
   in Premiumqualität, frischen Fisch, köstliche 
    Meeresfrüchte oder eine fertige Fischplatte! 
    Auch Wild und Geflügel können Sie zum Fest 
    jetzt einfach vorbestellen.  

Frohe Weihnachten & ein gesundes neues Jahr  
wünscht Ihnen Ihre Familie Ingo Istas,  

Thibault Freytag und Team.

 (* Das Angebot ist nur im Dezember 2022 gültig und nur solange der Vorrat reicht.)
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Modellbeispiel

KLEIN & NAHEZU 
UNSICHTBAR

Wir finden für alle Hörsituationen die passende Hörlösung.  
Für den kleinen Geldbeutel und den großen Anspruch –  
vom Nulltarif bis zum Premium-Hörgerät.

So schön kann Weihnachten klingen.
Beschenken Sie sich mit einem neuen Hörgerät von Jonen

Für viele Menschen ist Weihnachten ganz 
sicher das emotionalste Fest der Welt. Das 
möchte man mit allen Sinnen genießen 
und nichts verpassen. Auch die Klänge des 
frohen Festes mit den Weihnachtsliedern, 
den Gesprächen mit den Liebsten und 
dem Knistern des Geschenkpapiers ma-
chen die Faszination der weihnachtlichen 
Festtage aus. Beschenken Sie sich jetzt  
mit bestmöglichem Hören. Kommen Sie zu 
Jonen und machen Sie noch vor Weihnach-
ten einen unverbindlichen, sehr persönli-
chen Hörtest und tragen Sie kostenlos ein 

für Sie angepasstes Hörgerät 14 Tage lang 
Probe. Gerade die modernen Im-Ohr-Hör-
geräte sind eine Entdeckung wert. Denn 
diese kleinen Wunderwerke verschwinden 
fast komplett im Ohr und fallen anderen 
kaum noch auf. Sie sind leicht zu bedienen 
und filtern so gut wie nie zuvor die Geräu-
sche für Sie heraus, die Ihnen wichtig sind. 
Der Hörakustiker Jonen hat ein feines Ge-
spür für Ihre Wünsche und möchte Ihnen 
mit einem kostenlosen Hörtest und dem 
Probe tragen dabei helfen, Weihnachten zu 
einem Wohlfühlerlebnis zu machen.

Neueste Hörgeräte jetzt  
kostenlos Probe tragen!

!

Immer in Ihrer Nähe

Über 30 weitere Fachgeschäfte: www.jonen.de       www.facebook.com/JonenHoerenSehen
Sitz des Unternehmens: Jonen Augenoptik & Hörakustik, Bremer Straße 1, 50321 Brühl, Tel.: (02232) 50154-0

Ihr Jonen Fachgeschäft in Köln-Rodenkirchen: Jonen Augenoptik und Hörakustik, Hauptstraße 73, Tel. (0221) 3579911

B r i l l e n Ko n t a k t l i n s e n H ö r s y s t e m e
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http://www.rewe-istas.de
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Unger uns
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

fragen Sie sich manchmal auch 
an so einem Jahresende wie jetzt: 
„Wo ist das Jahr geblieben? Wie 
rasend schnell ist es vergangen?“ 
Ich vermute mal, das liegt am fort-
schreitenden Alter, dass die Jahre 
scheinbar vorbei galoppieren.
Die ersten Monate und vor allen 
Dingen der Karneval waren noch in 
den Fängen und Zwängen von Co-
rona, scheinen wir die Pandemie 
so langsam in den Griff zu bekom-
men. Doch vom Karneval später.
Verfolgt man die Lokalpolitik hier 
bei uns im Kölner Süden, ist doch 
einer der größten Streitpunkte, 
und das schon seit Jahren, ob die 
in Rondorf zu bauende Schule ein 
Gymnasium oder eine Gesamt-
schule wird. Die Schwarzen beste-
hen auf ein Gymnasium, was vor 
Jahren ja auch schon mal im Rat 
beschlossen wurde, die Roten und 
Grünen wollen dann doch lieber 
„ihre“ Gesamtschule durchdrü-
cken, alten Beschlüssen zum Trotz. 

arbeiterin Steffi Broch 
einmal zu Gemüte zu 

führen. Und wenn 
die Frage „Welche 
Schule für mein 
Kind?“ in den 
nächsten Jahren 
für Sie ansteht, 

nutzen Sie den 
10. Dezember: dann 

lädt die Johanes-Guten-
berg-Realschule in Godorf, 

wie sie mit vollständigem Namen 
heißt, zwischen 10 und 13 Uhr zu 
einem Tag der Offenen Tür ein (Ku-
ckucksweg 4, weitere Infos unter 
www.jgs.koeln/ ).
Nächstes Thema: Armut. Auch im 
Kölner Süden gib es Mitmenschen, 
die Probleme haben, mit ihrem 
Einkommen ihren Nachkommen 
ein Auskommen zu bieten. Die 
Entwicklungen dieses Jahres mit 
Krieg, ungewissen Preissteige-
rungen usw. haben dieses Thema 
noch verstärkt. Deshalb sammelt 
die Kölner Tafel rund um den 
„Rodenkirchener Winterzauber“ 
wieder Lebensmittelpakete für 
Bedürftige. Harald Augustin, der 
Beirats-Vorsitzende der Kölner Ta-

Sie begründen ihre For-
derung jährlich mit 
der hohen Zahl von 
Schülern, die ger-
ne eine Gesamt-
schule besuchen 
würden, die An-
zahl der Plätze an 
den entsprechen-
den Schulen aber er-
schöpft ist.
Für die Eltern heranwachsen-
der Kinder hier im Kölner Süden 
gibt es allerdings eine dritte Alter-
native: die gute, alte Realschule in 
Godorf. Denn es ist erwiesen, dass 
siebzig Prozent aller Godorfer Re-
alschüler ihre Schulausbildung mit 
dem Abitur oder dem Fach-Abitur 
abschließen. Von wegen „mittlere 
Reife“ und dann „tschüss“!
Die Schule, die 2019 ihr 50-jähriges 
Bestehen feierte, hat seit Jahren 
einen sehr guten Ruf. Motivierte 
Führung und Lehrer, die die Schule 
am Puls der Zeit führen, sind dafür 
hauptsächlich verantwortlich. Ich 
empfehle allen Leserinnen und 
Lesern, die noch schulpflichtige 
Kinder haben, sich den Artikel auf 
Seite 5 und 6 von unserer Mit-

Fahrzeugübergabe an das Dreigestirn am 14.11.2022

JACOBS AUTOMOBILE BERGHEIM GMBH
LECHENICHER STRAßE 30-38
50126 BERGHEIM
WWW.JACOBS-GRUPPE.DE

Hinweis nach Richtlinie 1999/94/EG in der jeweils gegenwärtig geltenden Fassung: Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und 
den offiziellen speziischen CO₂-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO₂-Emissionen 

und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der DAT Deutsche Automobil 
Treuhand GmbH, Hellmuth-Hirth-Straße 1, D-73760 Ostildern oder unter http://www.dat.de/co2/ unentgeltlich erhältlich ist.

Volker Berndt
Centerleiter
02271/7617-66

Michael Müller
Verkaufsleiter
02271/7617-27

Jannik Watteler
Verkaufsberater
02271/7617-28

Alexander Schmitz
Verkaufsberater
02271/7617-36

Christian Kraus
Verkaufsberater
02271/7617-29

Jonas Carlier
Verkaufsberater
02271/7617-35

Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 21,7-20,6; CO₂-Emission in g/km: kombiniert 0. 
Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Der neue ID. Buzz ist da!

fel, der die Aktion schon seit Jah-
ren leitet, hofft sehr, dass trotz der 
Preissteigerungen in diesem Jahr 
wieder viele Menschen aus dem 
Kölner Süden bei der Spendenak-
tion mitmachen („Helfen kann so 
einfach sein“, Seite 17).
Letztes Thema: Karneval. Es geht 
wieder los. Obwohl mir Sitzungen 
im November widerstreben, war 
ich vor Ort, als unsere Gesellschaf-
ten mit ihren Veranstaltungen 
begannen. Nicht schlecht: Was 
mich besonders begeisterte, war 
die Tatsache, dass alle Akteure 
nicht müde wurden, ihre Freude 
über den endlich wieder ohne Ein-
schränkungen möglichen Feiern 
auszudrücken. Hoffen wir mit Ih-
nen, dass es auch so bleibt.
Ansonsten wünsche ich Ihnen eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit, 
stressfreie Feiertage und nicht nur 
einen guten Rutsch, sondern wie-
der mal ein gutes Jahr 2023!

Helmut Thielen

https://www.jacobs-gruppe.de


n Zutrittskontrollanlagen „cryptin®“
n Sprech-, Video- und Überwachungsanlagen
n EDV Verkabelung, Spleiß- und Messarbeiten
n Planung und Ausführung sämtlicher Elektroanlagen

Wankelstraße 47
50996 Köln-Rodenkirchen
Fon (0 22 36) 397 - 200
Fax (0 22 36) 397 - 250
info@cryptin.de

www.cryptin.de

TABAK-TREFF
NEU: DAVIDOFF PREMIUM
ZIGARREN, ZIGARILLOS, PFEIFENTABAK

Zeitungen
Zeitschriften

WESTLOTTO
Raucher- 

Bedarfsartikel
Große 

E-Zigaretten- und 
Liquid-Auswahl

Kubanische 
Zigarren:

Cohiba
Romeo y Julieta

 Montecristo

Hauptstraße 102-104
50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221 - 39 37 66

SPEZIALIST FÜR KLEINE BÄDER

Kirchstraße 1-3
Köln-Rodenkirchen
     0221 - 93 54 93 98
     badstudio-marks@netcologne.de
     www.baddesign-marks.de

SANITÄR   HEIZUNG   WARTUNG   FLIESEN

Wir 
suchen eine
Bürokraft

Frohe Festtage und alles Gute für 2023!

ALLE JAHRE WIEDER IN RODENKIRCHEN

WeihnachtsbaumverkaufWeihnachtsbaumverkauf

VERKAUFSSTANDORT: SCHILLINGSROTTER STRASSE 53

vom 09.12. bis 23.12.22

FRISCHGESCHLAGEN 
AUS DEM SAUERLAND

Auf Wunsch liefern wir 
Ihren Baum nach Hause

Täglich geöffnet von 
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Der nächste Kunstsonntag in der 
Wachsfabrik in Rodenkirchen, 
Industriestraße  170, findet am 
Sonntag, 4. Dezember, von 14 bis 
18 Uhr statt. Zahlreiche Künstlerin-
nen und Künstler laden in insge-
samt neun offene Ateliers ein und 
freuen sich auf viele Besucher:in-
nen und persönliche Begegnun-
gen.    

Im Einzelnen sind das Sebastian 
Probst mit seinem Art Projekt und 
Bildhauerei, Jeanette de Payrebru-
ne mit Skulptur und Malerei, Man-
fred Wachendorf, Jovita Majewski, 

Pascal Behrendt, Inge Lange, Omar 
El Iahib mit Skulptur und Malerei, 
Gertraud Lütkefels mit Schmuck 
und Objekten, der Künstler MiegL 
mit Bildhauerei und Malerei, Ru-
precht Stempell mit Fotografie, 
Sabine Burghardt mit Fotografie, 
Gastkünstler Josta Stapper mit 
Zeichnungen und Joao de Almeida 
mit Objekten. Zudem gibt es im 
Atelier 21 von Martha Potempa 
jeweils zur vollen Stunde kleine 
Konzerte aus dem Singer-Songwri-
ter-Soul-Pop-Folk-Umfeld.  Wei-
tere Informationen unter www.
kunstzentrum-wachsfabrik.koeln.

Kunstsonntag 
in der Wachsfabrik

Die Melanchthonkirche in 
Zollstock erhält ein Kunstwerk des 
international bekannten Kölner 
Künstlers Thomas Baumgärtel. Im 
Landeskirchenamt hat der Künst-
ler in der Serie „Köpfe der Refor-
mation“ bereits Philipp Melancht-
hon an einer Wand verewigt. Nun 
arbeitet er an einem großformati-
gen Portrait in der Größe zwei mal 

Zu drei weihnachtlichen Krippen-
gängen mit Günter Leitner am 
Dienstag und Mittwoch, 27. und 
28. Dezember, sowie am Freitag, 
30. Dezember, laden die Antoni-
terCityTours ein. Ausgehend von 
der Krippe in der Antoniterkirche 
werden auf dem Weg durch die 

drei Meter, welches den Reforma-
tor Melanchthon zeigt. Das Bild 
wird von einer Privatperson ge-
kauft und der Gemeinde als Dau-
erleihgabe zur Verfügung gestellt.
Am Samstag, 17. Dezember, 16 
Uhr, wird das Bild im Rahmen 
einer Vernissage der Gemeinde 
vorgestellt. Info auch unter www.
melanchthonkirche.de. (ht).

Kölner Innenstadt noch weitere 
Krippen vorgestellt. Wer teilneh-
men möchte, trifft sich jeweils um 
14 Uhr am Eingang zur Antoniter-
kirche, Schildergasse 57. Die Teil-
nahme kostet zehn Euro, ermäßigt 
acht Euro. Info auch unter www.
antoniter-citytours.de. (ht). 

Melanchthonkirche 
erhält Kunstwerk von 
Thomas Baumgärtel

Weihnachtlicher Krippengang

Auch in diesem Jahr kommt St. 
Nikolaus mit Gefolge zum Kölner 
Yacht-Club,  um mit Rodenkirche-
ner Kindern seinen Geburtstag zu 
feiern und sie auch zu beschenken.
Das Ganze passiert natürlich am 
Dienstag, 6. Dezember, ab 16.30 
Uhr, wenn der Nikolaus-Besuch, 
ausgehend vom Rodenkirchener 
Bootshaus, auf den Leinpfad tritt. 

Dann geht das Nikolaus-Team 
gemeinsam mit den Kindern ins 
Kapellchen zu einer Kurzandacht, 
und alle gemeinsam singen zwei 
Nikolauslieder. Anschließend ge-
hen alle auf die Fährhaus-Terrasse 
zur Bescherung. Wer seinem Kind 
ebenfalls eine Bescherung schen-
ken möchte, sollte es im Kölner 
Yachtclub vorher anmelden. (ht).

St. Nikolaus kommt 
zum Yacht-Club

https://cryptin.de/
http://www.baddesign-marks.de


Da strahlen sie in die Kamera, die Jungs vom designierten 
Kölner Jubiläums-Dreigestirn. Boris Müller (Prinz, Mitte), 
Marco Schneefeld (Bauer, rechts) und Andrè Fahnenbruck 
(Jungfrau) waren beim  Ordensappell der 1. KG Köln-Roden-
kirchen (KGKR) vom Präsidenten Marcus Becker (links) mit 
hellblauen Schals und ebensolchen Schirmen ausgestattet 
worden. Da kann die Session ja kommen. Foto: KGKR.

ZUM TITELBILD: Alt St. Maternus, das „Rodenkirchener Kapellchen“, ist das Lieblingsmotiv der Rodenkirchener. Mindestens 
einmal im Jahr ziert es auch die Titelseite unserer Zeitschrift, diesmal im Dezember. Ein Foto von Hedwig Thielen.                                                                                                     

Rodenkirchener Straße 158 · 50997 Köln-Rondorf
Telefon: 0 22 33 - 26 00 · www.sichtbar-optik.de

Seit 25 Jahren
für Sie im Kölner Süden

DAMIT SIE NIE VON SINNEN SIND: AKUSTIK UND OPTIK

DANIELA NEUHAUS & JOACHIM BUCHMÜLLER

INHALTINHALTINHALT

RODENKIRCHEN
Unger uns – Editorial von Helmut Thielen ............................. S. 1
Auch Realschule erwägen                           
70 Prozent der Godorfer Realschüler machen Abi  oder
Fach-Abi –Tag der Offenen Tür am 10. Dezember ................. S. 5                                                                                    
Bäume überwintern auf dem Schulhof Schüler*innen bringen
Wanderbäume zur Gesamtschule Rodenkirchen .................. S. 7                             
Filmmatinee zum Jahreswechsel:  
„Frankensteins Schwiegermutter“ ......................................... S. 8                                                                         
Sternsinger-Aktion „Segen bringen – Segen sein“ 
In vielen katholischen Pfarrgemeinden im Großraum Köln 
bereiten Kids und Erwachsene Aktionen 
für Kinder in Not vor ............................................................... S. 9                                                            
AWO lädt zum Tag der Begegnung ...................................... S. 10                                                                                       
RKCO: Mitsingen möglich und erwünscht ........................... S. 10                                                                                                                                 
Bistro verde: Sieben Veranstaltungen mit Musik ................ S. 11                                                                                                                      
Winterzauber in der Rodenkirchener City – Fünf Tage von
Donnerstag 8. bis Montag, 12. Dezember ........................... S. 13      
Helfen kann so einfach sein Kölner Tafel sammelt 
auch 2022 wieder Lebensmittelpakete ................................ S. 17                                                                                          
Zeit der Stille im Weißer Kapellchen – Hochstätter 
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Vorher Nachher

JETZT KOSTENLOSE Schadensanalyse ANFORDERN! 

DIREKT ANRUFEN! 0176 - 644 729 69
Web: www.bkm-rheinland.de / Mail: info@vpb-gmbh.de

VPB GmbH & Co KG
Ralf Schönmeier
Köln

Durch Feuchtigkeit in den Wänden entstehen Schimmel, Ausblühungen und Abplatzungen durch 
Salze; die Bausubstanz wird angegriffen. Besteht das Problem schon länger und bleibt unbehandelt, 
wird die Wohnqualität eingeschränkt. Der Wert der Immobilie wird dadurch nachhaltig gemindert.

Ob Eigenheimbesitzer, Architekt oder Hausverwaltung, wir als Fachbetrieb der BKM.MANNESMANN 
AG sind Ihr schneller und zuverlässiger Ansprechpartner vor Ort. Als Experten für Gebäudetrockenle-
gung und Sanierung beseitigen wir Feuchtigkeit und Schimmel, kümmern uns um Bauwerksabdich-
tung, Innendämmung und Betonsanierung, damit Sie sich nicht nur in Ihren vier Wänden, sondern 
auch in Ihrer Haut wieder rundum wohl fühlen! Dazu erstellen unsere Bautenschutz Techniker vorab 
eine kostenfreie Schadensanalyse sowie ein detailliertes Angebot.

SIE SIND EIGENTÜMER UND HABEN 
PROBLEME MIT FEUCHTIGKEIT 
ODER SCHIMMEL IM KELLER 
ODER WOHNBEREICH? 
Nutzen Sie als Eigentümer unseren Service der 
kostenlosen Schadensanalyse und lassen Sie sich 
ein unverbindliches Angebot von uns erstellen.

Feuchte Wände

Nasse Keller

UNSER KOSTENFREIES ANGEBOT
 Schadensanalyse
 Sanierungskonzept
 Unverbindliches Angebot

WIR SANIEREN IHRE FEUCHTEN WÄNDE 
IM KELLER ODER WOHNBEREICH 
OHNE AUSSCHACHTUNG - MIT 25 JAHREN GARANTIE!

Defekte Horizontalsperre Querdurchfeuchtung Ausblühungen Schimmelbefall
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Auch Realschule erwägen    
70 PROZENT DER GODORFER REALSCHÜLER MACHEN ABI ODER 

FACHABI – TAG DER OFFENEN TÜR AM 10. DEZEMBER 
Das Kind soll Abitur machen - das 
ist das erklärte Ziel der meisten El-
tern. Der Run auf die Gesamtschu-
len und Gymnasien in Köln - wie 
überall im Land - ist riesig. Jedes 
Jahr werden Hunderte Kinder an 
diesen Einrichtungen abgelehnt, 
so auch in diesem Jahr. 

Viele Jungen und Mädchen wer-
den am Gymnasium angemeldet, 
auch wenn dies nicht der Empfeh-
lung ihrer Grundschullehrer ent-
spricht. Die Realschule gehe dabei 
ein bisschen in der Bildungsland-
schaft unter, befürchtet Andreas 
Koch, Rektor der Johannes-Gu-
tenberg-Schule (JGS) in Godorf. 
„Wir sind absolut konkurrenzfähig. 
Und: 70 Prozent unserer Schüler 
wechseln nach ihrem Abschluss 
bei uns noch auf das Gymnasium 
oder die Gesamtschule und na-
hezu alle von ihnen machen das 
Abitur oder Fachabitur“, erklärte 
Koch. Fünf Prozent der Godorfer 
Schüler machen den Hauptschul-
abschluss.

Fördern im Defizit- und 
im Leistungsbereich

Rund 480 Schülerinnen und Schü-
ler besuchen die JGS, unterrichtet 
werden sie derzeit von 39 Lehrern. 
„Nicht alle Kinder finden sich in 
einer großen Schule mit 240 Schü-
lern in einem Jahrgang gut zurecht. 
Unsere mittlere Größe ermöglicht 
es uns, uns auch um Schüler zu 
kümmern, die etwas mehr An-
leitung und Fürsorge brauchen“, 
beschrieb Koch. Zudem sind an 
der Schule sechs Sonderpädago-
gen, ein Schulsozialarbeiter und 

eine Mitarbeiterin im multipro-
fessionellen Team tätig. „Dadurch 
können wir Defizite auffangen und 
die Kinder unterstützen, wenn es 
vielleicht mal etwas schwieriger 
wird, wie zum Beispiel oft in der 
Pubertät“, sagte der Schulleiter. 
„Aber wir fördern auch im Leis-
tungsbereich“, betonte er.

E-Learning

Die zentralen Säulen der Einrich-
tung seien Berufsorientierung, 
E-Learning und individuelle För-
derung im Leistungs- und Defizit-
bereich, erläuterte Koch. Schon 
seit Jahren ist die Realschule Vor-
reiter in Sachen Digitalisierung. 
Seit 2004 ist das E-Learning ein 
Schwerpunkt an der Schule, fast 
alle Klassenräume verfügen über 
Whiteboards, viele zusätzlich über 
Deckenbeamer. Seit 2010 gibt es 

im ganzen Haus WLAN. Schon vor 
Jahren wurden Laptopklassen ein-
geführt, die jetzt von iPad-Klassen 
ersetzt werden. „Unsere Schüler 
verfügen über eine sehr gute Me-
dienkompetenz“, sagte Koch. 

Berufsorientierung

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Schule liegt auf der Berufsvor-
bereitung. Die Schüler würden 
durch praxisbetonte und berufso-
rientierende Maßnahmen unter-
stützt, sich für die Arbeitswelt zu 
interessieren, in den vielfältigen 
Berufen zu orientieren und selb-
ständig einen Beruf zu wählen, 
so Koch. Die Schule hat feste Ko-
operationspartner, die sich im 
Rahmen der Berufsorientierung 
einbringen, wie lokale Betriebe, 
soziale Einrichtungen, Verbände, 
berufsbildende Schulen. Zweimal 

erhielt die JGS schon das Berufs-
wahlsiegel des Netzwerkes Berufs-
wahlsiegel. 

Wechsel immer 
möglich

Aber es ist auch möglich, wie die 
genannten Zahlen zeigen, nach 
der Realschule noch das Abi zu 
machen. „Das System ist durchläs-
sig. Wenn ein Schüler gut ist, kann 
er jederzeit auf das Gymnasium 
oder die Gesamtschule wechseln. 
Die meisten dieser Schüler warten 
aber lieber bis nach der zehnten 
Klasse, weil sie hier ihr soziales 
Umfeld haben, ihre Freunde. 
Schule ist schließlich nicht nur ein 
Lern- sondern auch ein Leben-
sort“, erklärte Koch. 

Natürlich landen auch Schüler, die 
im Gymnasium geforderte Leis-
tungen nicht erbringen können, 
in der Godorfer Realschule. „Der 
Wechsel ist für sie in der Regel gar 
nicht so schlimm. Aber die Zeit 
davor war die Hölle, die Schüler 
haben dann schon einen längeren 
Leidensweg hinter sich. Sie emp-
finden es als Befreiung, wenn der 
Druck wegfällt, und nach kurzer 
Zeit leben sie sich bei uns ein“, er-
zählte Koch.

Koch seit 2021 
Schulleiter

Koch ist seit 2004 an der Schule, 
ab 2008 unterstützte er den lang-
jährigen Rektor Michael Roske als 
Konrektor. Nachdem dieser 2021 
in Rente ging, übernahm Koch 
die kommissarische Leitung der 

Andreas Koch ist seit 2004 an der Johannes-Gutenberg-Schule, seit 
2008 als Konrektor und seit Ende 2021 als Schulleiter.

https://www.elektro-parsch.de/


INFO: Am Samstag, 10. 
Dezember, lädt die Johan-
nes-Gutenberg-Schule zwi-
schen 10 und 13 Uhr zum 
Tag der offenen Tür ein. 
Kuckucksweg 4, 50997 Köln. 
Weitere Infos unter www.
jgs.koeln/

Seit 1987

RodenkiRcheneR 
Teekesselchen

HauptStraSSe 79
telefon (0221) 39 22 93

GEMÜTLICHE WINTERTAGE…

Ihr Teekesselchen, auch KVV für Literamus e.V.

… auf der Couch,  
beim homeoffice, im Urlaub, 

mit Knie-Tabletts von Andrew’s. 
Verschiedene Designs. Nachhaltig in Deutschland gefertigt.
Kratzfeste, hitzebeständige Oberfläche, Kissenunterlage.

(natürlich ehrenamtlich)

Einrichtung, seit vergangenem De-
zember ist er offiziell Schulleiter.

Schüler aus dem 
Kölner Süden

Die Schüler der JGS kommen aus 
dem gesamten Kölner Süden, von 
Meschenich bis Rodenkirchen. 
„Wir haben eine heterogene 
Schülerschaft, der gesamte Köl-
ner Süden ist bei uns vertreten 
und wir sind hier fest verankert“, 
erklärte der Schulleiter. Gute 
Umgangsformen, erfolgreiches 
Lernverhalten, Respekt, Offenheit 
und Wertschätzung werden an 
der Johannes-Gutenberg-Schule 
großgeschrieben. „Das soziale Kli-
ma an der Schule ist sehr gut. Wir 
haben überall kurze Wege, meine 
Tür steht immer für alle offen“, 
berichtete Koch. Bei einer dahin-
gehenden Untersuchung wurde 
der Godorfer Realschule von der 
Bezirksregierung Köln ein sehr gu-
tes Schulklima bestätigt.  
Auch mit den Räumlichkeiten 
könne man sehr zufrieden sein, 
meinte Koch. „Das Gebäude ist in 
einem guten Zustand. Wir haben 
zwei Turnhallen, einen Sportplatz, 
eine Spielwiese, eine Leichtathle-
tiklaufbahn, gute IT-Voraussetzun-
gen - das ist schon super“, schil-
derte er zufrieden. 

Auszeichnungen

Inklusion, Ganztag, Vorbereitungs-
klassen für Geflüchtete - auch das 
gibt es an der Johannes-Guten-
berg-Schule, die 2019 ihr 50-jäh-
riges Bestehen feierte. Dank des 
Engagements der Lehrer und der 
guten Ausstattung mit Sonderpä-
dagogen kann das gut bewältigt 

werden. 2015 erhielt die Schule 
den Ehrenamtspreis der Stadt 
Köln für ihr Projekt „Sporthelfer“, 
bei dem Schüler mehrmals in der 
Woche freiwillig Sportkurse für 
Jugendliche der Umgebung an-
boten, vor allem für die Gleich-
altrigen aus der benachbarten 
Unterkunft für Geflüchtete. „Das 
haben wir etwas heruntergefah-
ren, weil die Nachfrage nicht mehr 
so groß war. Aber wenn nun Men-
schen aus der Ukraine kommen, 
die vor dem Krieg fliehen, werden 
wir das Programm wieder stärker 
beleben“, meinte Koch. 2020 wur-
de die Godorfer Einrichtung als 
„Schule ohne Rassismus – Schule 
mit Courage“ ausgezeichnet.

Realschule wahrnehmen

Für die Zukunft wünscht Koch, 
dass die Vielfalt an Angeboten 
an den Schulen bald wieder so 
groß sein kann wie vor Corona. 
Sein Appell an die Eltern: Offen zu 
sein und auch die Realschule als 
eine realistische und erfolgreiche 
Schulform für ihr Kind wahrzuneh-
men und in Erwägung zu ziehen. 
Einen Eindruck von der Schule 
können sich Eltern und Kinder am 
nächsten Tag der offenen Tür, am 
Samstag, 10. Dezember, von 10 bis 
13 Uhr, verschaffen. (sb).

Außer über zwei Turnhallen verfügt die Realschule auch über einen 
Sportplatz, eine Spielwiese und eine Leichtathletiklaufbahn (hier im 
Bild beim Schulfest zum 50-jährigen Bestehen im Jahr 2019).

SPIES-AUTOMOBILE
Kfz-Meister-Fachbetrieb
Industriestraße 161 | 50999 Köln 
Tel.: 02236 68560 | Mail: info@spies-automobile.de
Mehr Infos im Internet: www.spies-automobile.de

Ihr Spezialist für 
Instandhaltung, 
Reparatur und P� ege
von Young- & Oldtimern.

ALLE MARKEN - EINE WERKSTATT
• Inspektionen • Hauptuntersuchung (durch GTÜ)

• KFZ-Instandsetzung aller Art • Karosserie + Lackierung

• Achsvermessung • Kundenersatzfahrzeug
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KOMMEN SIE ZU  
UNS INS TEAM!

FLEXIBLE ARBEITSZEITEN · OHNE ZEITDRUCK
KEINE VORKENNTNISSE NÖTIG

Mehr InfosWerden Sie 
Betreuungskraft!
Wir pflegen Leben 
A. L. Familienbetreuungsdienst Köln-Süd GmbH
Sürther Hauptstraße 61–69, 50999 Köln 
Tel.: 02236 94933 -0 
koeln-sued@homeinstead.de
www.homeinstead.de/koeln-sued

Bäume überwintern auf dem Schulhof    
SCHÜLER*INNEN BRINGEN WANDERBÄUME 

ZUR GESAMTSCHULE RODENKIRCHEN

Schüler*innen der aktuell zwei 
„FreiDay“-Klassen der Gesamt-
schule Rodenkirchen haben 
zuletzt mobile Bäume von der 
Goltsteinstraße in Bayenthal zu 
ihrer Lehranstalt an der Sürther 
Straße gebracht. Dabei taten sie 
auch mit Bannern, Fahnen und 
Plakaten ihr gesellschaftliches 
Engagement kund. Und verdeut-
lichten ihren Willen, die Weichen 
nicht nur für ihre Zukunft auf 
nachhaltig zu stellen. Der von 
Polizeibeamten gesicherte Fuß-
marsch stand unter dem Motto: 
„Mission impossible – grüner 
Schulhof, wir machen das Un-
mögliche möglich“.

Der Leitsatz stammt vom 2019 an 
der Gesamtschule Rodenkirchen 
gebildeten Nachhaltigkeits-Aus-
schuss. Dieser initiierte dort un-
ter anderem die Einführung des 
Lehr-/Lernformates „FreiDay“. Es 
beruht auf der vom NRW-Landes-
programm „Schule der Zukunft“ 
unterstützten Initiative von Bil-
dungseinrichtungen, „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) 
zum Bestandteil ihrer Unter-
richts- und Schulentwicklung zu 
machen“. Innerhalb dieses Kon-
zepts sind zu Beginn des laufen-
den Schuljahres im 7. Jahrgang 
zwei „FreiDay“-Klassen als Pilot-
projekt gestartet. Jeweils freitags 
beschäftigen sich Schüler*innen 
der Klassen 7.6 und 7.8 in drei 
Unterrichtsstunden selbstständig 

und meinungsbildend mit Fragen 
und Lösungsansätzen zur Nach-
haltigkeit und Zukunftsfähigkeit. 
Von den Pädagog*innen Oxana 
Gail und Katrin Pittermann in der 
7.6 sowie Ann-Marie Felsch und 
Jan-Philipp Burger in der 7.8 ge-
fördert und unterstützt, setzen 
sie sich insbesondere mit gesell-
schaftlichen und ökologischen 
Herausforderungen im Großen 
wie im Kleinen auseinander. 

Der vom Ausschuss angeregte 
Baum-Transport verlief in Ko-
operation mit dem Umwelt- und 
Verbraucherverband (VCD) Köln 

e. V. Eine VDC-Projektgruppe in-
itiierte 2019 nach Vorbildern in 
anderen Städten auch in Köln das 
Wanderbaumallee-Konzept. Mit 
den fahrbaren Untersätzen, die 
zudem Sitzgelegenheiten bieten, 
können die Pflanzen relativ ein-
fach ihren Standort wechseln und 
die Aufenthaltsqualität in den je-
weiligen Straßen und auf Plätzen 
erhöhen. Bevor sich die Gesamt-
schul-Gruppe mit den Bäumen 
in Bewegung setzte, wandte sich 
Tom (7.6) für die „FreiDay“-Klas-
sen an die Mitschüler*innen, 
Lehrkräfte und weitere Teilneh-
menden. „Wir sind heute hier, 

um unseren Schulhof zu verschö-
nern“, nannte er Anlass und Ziel 
der Aktion. Der Schulhof biete 
„so viel Platz“. Aber das Ambiente 
sei aktuell bestimmt von Mauern 
und Beton - „da ist es einfach nur 
grau“. Und dieses „Grau“ verstär-
ke dessen starke Aufheizung im 
Sommer. „Wenn wir aber Wiesen 
und Bäume hätten, hieße das 
Schatten und ein schöneres Kli-
ma.“ Zudem würde die Artenviel-
falt gefördert. „Also versuchen 
wir wenigstens, etwas Grün auf 
unseren Schulhof zu bringen“, 
erklärte er. Und betonte: „Unsere 
Bäume sind besonders bienen-

Start auf der Goltsteinstraße: Schüler*innen bringen Wanderbäume zur Gesamtschule. Foto:  E. Broich.

https://homeinstead.de/


Immobilienbüro 
Kölner Süden 

Ihr Ansprechpartner: 
Guido Kühn 
Immobilien- und 
Grundstücksmakler 
Tel. +49 172 - 257 98 62
(auch am Wochenende erreichbar) 

Immobilienbüro Kölner Süden, 
Hauptstraße 39, 50996 Köln-Rodenkirchen, 
gk@iks-kuehn.de 1 .iks-kuehn.de 

-	kostenlose Bewertung
	 Ihrer Immobilie

- 	professionelles
	 Bieterverfahren

- 	digitales Exposé
	 mit 360° Rundgang

-	langjährige Erfahrung

Ich wünsche Ihnen

ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für 2023.

Fenster | Haustüren | Rollladen | Markisen | Vordächer | Insektenschutz

Wir haben was 
gegen Einbrecher.

SICHERE
FENSTER!
Hauptangriffspunkte bei Hauseinbrüchen 
sind Fenster und Türen. Wir als Fenster- 
Profi wissen, dass Sicherheit in diesen Be- 
reichen machbar ist. Wir zeigen es Ihnen. 

Industriestraße 58 
50389 Wesseling-Berzdorf 
Tel. 02232 51910  
www.dewald-ohg.de

Seit einigen Jahren gibt es von 
der kölschen Filmmatinee im 
Odeon-Kino auch ein Silves-
ter-Special, bestehend aus einem 
Glas Sekt um 17 Uhr und einem 
anschließenden besonderen Film 
zum Jahreswechsel zum norma-
len Eintrittspreis. Anschließend 
kann, wer will, noch essen gehen, 
sollte aber vorbestellen, oder sich 
gleich vor die heimische Heizung 
begeben, um das unvergleichli-
che Silvesterprogramm deutscher 
Fernsehsender zu genießen.

Vorher gab es  - wie immer – ei-
nen ganz besonderen Film zu se-
hen: diesmal ist es wieder eine 
Produktion von Trude Herr, und 
zwar „Frankensteins Schwieger-

freundlich und verwandeln so un-
seren Schulhof in ein gesünderes 
Ökosystem.“ Artenschutz bedeu-
te Klimaschutz, und so wies er da-
rauf hin, was selbst kleine Aktio-
nen wie diese bewirken könnten.

Auf die Ankunft der Gruppe und 
Platzierung der Wanderbäume 
auf dem Schulhof folgte im Päda-
gogischen Zentrum der wort- und 
musikreiche Abschluss. Daran 
nahmen auch mehrere Gruppen 
älterer Schüler*innen teil. Nach 
ihrem Dank an die Beteiligten ging 
Sprecherin Mathilda (7.8) näher 
auf das Wanderbäume-Projekt 
ein. Sie kündigte an, dass die ein-
getroffenen Exemplare auf dem 
Schulgelände „überwintern“ wer-
den. Dabei sollen sie regelmäßig 
ihren jeweiligen Standort wech-
seln und „das verborgene Po-
tenzial verschiedener Bereiche“ 
des Schulhofes erlebbar machen. 
Schließlich stellte Mathilda wei-
tere Aktionen zur ökologischen 
Aufwertung des Schulareals in 
Aussicht.
Die stellvertretende Schulleite-
rin Udine Scheel dankte für das 
Engagement der Jugendlichen. 
Damit setzten sie sich für die 
nahe und weitere Zukunft unse-
rer Schule und Gesellschaft ein. 
Dies mache „uns Lehrer*innen 
stolz auf Euch!“. Gemeinsames 
Anliegen sei, mehr Grün in die 

mutter“. Karten gibt es täglich ab 
16 Uhr unter 0221/31 31 10 oder 
an der Kinokasse.

Zum Film: Im Mittelpunkt der 
WDR-Produktion von 1983 steht 
die 75-jährige Gloria Gleuel, die 
einst auf der Kirmes bei Viktor 
Frankenstein die Dame ohne 
Unterleib spielte und wegen 
Schwangerschaft entlassen wur-
de. Sie hört, dass Frankenstein als 
reicher Mann in Köln weilt und 
eine Schönheitsfarm zu eröffnen 
gedenkt. Also sucht sie ihn mit ih-
rer schönen, aber dummen Toch-
ter auf und erfährt, dass er eine 
Verjüngungsmaschine erfunden 
hat. Gloria wittert sofort unerhör-
te Möglichkeiten. (ht).

Schule zu bringen. „Ihr habt den 
ersten Schritt gemacht.“ Nun wol-
le man unter anderem in kleinen 
Abschnitten fortfahren mit der 
Entsiegelung von Schulterrain. 
Nach dem Umzug der 5./6. Jahr-
gänge in den nördlichen Erweite-
rungsbau könne etwa auf der von 
den Schulcontainern befreiten 
Fläche ein „grünes Klassenzim-
mer“ inklusive Bienenstöcken 
entstehen. Stellvertretend für 
Schulleiterin Kerstin Gaden über-
reichte Scheel Vertreter*innen 
des Nachhaltigkeit-Ausschusses 
eine Auszeichnungsurkunde im 
Rahmen des NRW-Landespro-
gramms „Schule der Zukunft“. 
In dieser wird die Gesamtschule 
gewürdigt als Mitglied im „Netz-
werk der 17 Nachhaltigkeitsziele“. 
Und beide wiederum als Teil des 
„Netzwerkes der Zukunft 2020-
2022 in NRW im Rahmen des 
Landesprogramms“. Eine weitere 
Aktion im Rahmen der Nachhal-
tigkeitsarbeit an der Schule im 
Rodenkirchener Süden erfolgte 
am letzten November-Freitag. 
Auf gemeinsame Einladung mit 
dem Quartiersmanagement Dia-
konie Michaelshoven und unter-
stützt von den Abfallwirtschafts-
betrieben Köln sammelten die 
„FreiDay“-Schüler*innen im Zuge 
von #koelleputzmunter Müll im 
benachbarten öffentlichen Raum 
ein.  E. Broich.

Filmmatinee zum 
Jahreswechsel: „Frankensteins 

Schwiegermutter“ 

https://www.ems-druck.de/
https://www.dewald-ohg.de/
https://iks-kuehn.de
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Hauptstraße 98 - Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221 / 39 35 89 www.delikatessen-wagner.de

Frisches Wild aus der Eifel.
Das Beste vom US-Beef 

(Rinderfilet - Roastbeef - Gulasch).

Gänse, Enten und 
Bio-Geflügel aus artgerechter Aufzucht.

Balik-Lachsfilet.
Denken Sie rechtzeitig an Ihre Bestellungen für Weihnachten!

Sternsinger-Aktion 
„Segen bringen – Segen sein“     

IN VIELEN KATHOLISCHEN PFARRGEMEINDEN IM GROSSRAUM KÖLN 
BEREITEN KIDS UND ERWACHSENE AKTIONEN FÜR KINDER IN NOT VOR
Anfang 2023 heißt es wieder „Se-
gen bringen – Segen sein“. Mit 
diesem Motto wird eine großarti-
ge, bundesweite Sternsinger-Ak-
tion eingeleitet, die auch einen 
Schwerpunkt der Aktivitäten der 
katholischen Kirchengemeinde 
„Heilige Drei Könige“ in Rondorf 
bildet. Kinder, Jugendliche und 
begleitende Erwachsene sind 
herzlich eingeladen, mitzuma-
chen. Jede und Jeder kann dabei 
sein, um den Menschen den Se-
gen für das neue Jahr zu bringen 
und gleichzeitig Spenden zu sam-
meln für Kinder in Not.

Die gesammelten Spendengelder 
der katholischen Kirchengemein-
de Rondorf, zu der neben den 
Christen in Rondorf auch die in 
Hochkirchen, Godorf, Immendorf 
und Meschenich gehören, sam-
meln zum Beispiel für das Stra-
ßenkinderprojekt  Amigo Doumé 
in Abidjan, der Hauptstadt der El-
fenbeinküste in Westafrika (www.
amigonianer.org.). Das Projekt ist 
seit 2001 beim Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ (www.
sternsinger.de.) als förderwürdig 
anerkannt. Kinder und Jugend-
liche, die ansonsten chancenlos 
wären, lernen dort Rechnen und 
Schreiben. Sie können eine Aus-
bildung zum Schreiner, Metall-
bauer oder Farmer absolvieren. 
In der Schule „Zagal“ werden 
Mädchen zur Konditorin ausge-
bildet und besuchen gleichzeitig 

Alphabetisierungskurse. Cornelia 
Wiese-Robrecht, die in Rondorf in 
der Leitung des Sternsinger-Pro-
jektes tätig ist, sagte zum Bilder-
bogen: „Über unsere jährliche 
Sternsingeraktion geben wir den 
Kindern und Jugendlichen Halt 
und eröffnen ihnen eine Pers-
pektive, aus der Armut heraus-
zukommen, denn: Bildung ist der 
Schlüssel für ein selbstbestimm-
tes Leben!“

Wer bei der Rondorfer Sternsin-
ger-Aktion mitmachen will, be-
nötigt nur wenige Stunden, wenn 
man sich in einer kleinen Grup-
pe mit seinen Freundinnen und 
Freunden auf den Weg durch die 
Straßen macht. Gewänder, Kro-

nen, Info-Mappe usw. werden ge-
stellt. Gefragt sind alle Kinder und 
Jugendlichen sowie erwachsene 
Begleitpersonen. Sternsingen 
geht ganz einfach, und es macht 
Spaß, dabei zu sein.

Nachfolgend veröffentlichen wir 
Kontaktdaten der Ansprechpart-
ner. Sprechen Sie diese Personen 
einfach an. Melden Sie gerne ihre 
Kinder und sich selbst als Begleit-
person an. Die Verantwortlichen 
freuen sich über jede und jeden.

Für Godorf ist Monika Dittrich 
zuständig. Telefon: 02236/44 
822, monika-dittrich@web.
de; in Immendorf wendet man 
sich an Maria Löbach, Telefon 

02236/68 618, maria.loebach@
gmx.de; in Meschenich spricht 
man Claudia und Peter Henze an, 
Telefon 02232/67 772, familie.
henze@netcologne.de  und in 
Rondorf-Hochkirchen entweder 
Petra Burgartz, Telefon 0157/75 
74 62 21, petra.burgartz@t-on-
line.de oder die schon erwähnte 
Cornelia Wiese-Robrecht, Telefon 
0170/ 7714 708, connywieserob-
recht@hotmail.de. 
Schon jetzt zur Info: In Godorf 
sind die Sternsinger am Sams-
tag, 14. Januar, ab 10 Uhr und 
am Sonntag, 15. Januar, ab 10.30 
Uhr unterwegs, in Immendorf am 
Sonntag, 15. Januar, ab 14 Uhr, 
in Meschenich am Samstag, 14. 
Januar, ab 10 Uhr und in Rondorf 
und Hochkirchen am Samstag, 
14. Januar, und am Sonntag, 15. 
Januar, jeweils ab 11 Uhr. (Muss 
man sich jetzt noch nicht notie-
ren, wird auch im Januar-Ter-
minkalender dieser Zeitschrift 
stehen).

Die Bilderbogen-Redaktion hat 
diese Rondorfer Sternsinger-Akti-
on einmal stellvertretend für alle 
anderen ähnlichen Aktionen et-
was ausführlicher als sonst vorge-
stellt. Sternsinger-Aktionen gibt 
es in fast allen katholischen Pfarr-
gemeinden im Großraum Köln. 
Wer sich interessiert, bekommt 
in seinem eigenen Pfarramt si-
cherlich eine entsprechende Aus-
kunft. (ht).

Ab dem Dreikönigsfest am 6. Januar werden tausende Kinder in die 
Rolle der Könige schlüpfen, und für Kinder sammeln, die es nötiger 
haben. Foto: penofoto/shutterstock.com.    

http://www.delikatessen-wagner.de


   Köstliche 
          Weihnachtszeit!

Frisch vom Werk in Hürth
www.hardy-remagen.com

Jetzt auch

online bestellen:

remys-shop.
de

Gleich zweimal bietet der Ro-
denkirchener KammerChor und 
Orchester im Rahmen seiner 
Dezemberkonzerte die Möglich-
keit, musikalisch mitzutun. In 
der Emmanuelkirche in Rondorf 
wird am zweiten Advent, dem 4. 
Dezember, der sechste Teil von 
Johann Sebastian Bachs Weih-
nachtsoratorium im Gottes-
dienst um 11 und nachmittags 
um 17 Uhr gesungen. Zu den 
Proben unter der Leitung von Di-
rigent Arndt Martin Henzelmann 
am 2.und 3. Dezember kann 
kommen, wer sich vorher schon 
etwas mit dem Werk beschäftigt 
hat. Jedes Jahr steigert diese Ko-
operation zwischen der Rondor-
fer Musikschule Papageno und 

dem RKCO die adventliche Vor-
freude der Mitwirkenden, aber 
auch des Publikums. Fröhlich 
festlich wird es am 23. Dezem-
ber um 19 Uhr in der Kölner 
Philharmonie. Im Rahmen des 
alljährlichen Weihnachtssingens 
der Kölner Chöre tritt der RKCO 
neben KölnChor und Kölner Ora-
torienchor auf und präsentiert 
die Weihnachtsgeschichte auf 
Kölsch. Der Gründer des Ensem-
bles, Anselm Rogmanns, hat ein 
Arrangement mit traditionellen 
Weihnachtsliedern geschaffen, 
bei dem es - wie bei den beiden 
anderen Chören auch - Mitsing-
gelegenheiten geben wird. 
Mehr Informationen finden sich 
auf www.rkco-koeln.de. (ht).

RKCO: Mitsingen 
möglich und erwünscht   

Die Villa AWO in Rodenkirchen, 
Walther-Rathenau-Straße 9, dient 
seit vielen Jahren als Treff- und 
Begegnungspunkt für Senioren. 
Spiel-, Sport und Veranstaltungs-
angebote bringen Senioren in und 
um Rodenkirchen in der Villa AWO 
zusammen. Mit der Unterstützung 
der Stiftung für Engagement und 
Ehrenamt soll die Villa zu einem 
intergenerativen und interkultu-
rellen Begegnungsort für weitere 
Zielgruppen, wie Geflüchtete, Fa-
milien und Kinder und Jugendliche 
erweitert werden. Intergenerati-
ves ehrenamtliches Engagement 
will die Villa AWO hier erlebbar 
machen.  Zum ersten Begegnungs-
fest am Samstag, 17. Dezember, 
sind alle eingeladen. Zwischen 14 

und 18 Uhr gibt es kleine Köstlich-
keiten und eine Show für Jung und 
Alt, die verzaubert, sowie die Le-
sung einer Kinderbuchautorin in 
Anlehnung an Kamishibai.  Kamis-
hibai (japanisch ‚Papiertheater‘) 
ist ein japanisches Papiertheater 
bzw. „Märchenbilderschaukasten 
auf der Straße“.. (Diese  Ergän-
zung ist einem Wikipedia-Beitrag 
entnommen und sollte, wenn sie 
in den Text eingefügt wird, noch 
das entsprechende Layout erhal-
ten.) Man munkelt sogar, dass 
der Nikolaus noch kommen soll. 
Verantwortlich für diesen Begeg-
nungstag ist bei der AWO Susanne 
Budkova. Sie freut sich schon jetzt 
auf viele Besucherinnen und Be-
sucher. (ht).

AWO lädt zum 
Tag der Begegnung  

An werdende Eltern richtet sich 
ein Wochenend-Kompaktkurs 
„Natürliche Geburtsvorberei-
tung für Paare“ am Samstag, 17. 
Dezember, von 9 bis 16 Uhr und 
am Sonntag, 18. Dezember, von 
10 bis 13 Uhr. Veranstalter ist 
das Zentrum für Sport und Me-
dizin (ZSM) am Evangelischen 
Klinikum Köln Weyertal. Infor-
miert wird unter anderem über 
die Ernährung in der Schwanger-
schaft, Beschwerden, Anschaf-

fungen für das Baby, Geburtsab-
lauf, das Wochenbett, Kontakte 
für Hilfe und Unterstützung. Be-
wegungs- und Atemübungen 
sowie ausreichend Pausen und 
Erfahrungs-Austausch ergänzen 
das Programm. Der Kurs wird 
von einer erfahrenen Kraft gelei-
tet und von den Krankenkassen 
gefördert (maximal 8 Paare – es 
gilt 2G+). Informationen und An-
meldung bis 10. Dezember unter 
www.evk-gesund.de. (ht).

Paar-Geburtsvorbereitung 

Die „Villa AWO“ in der Walther-Rathenau-Straße in Rodenkirchen. 
Die Kölner Arbeiterwohlfahrt will das Haus zu einem integrativen und 
interkulturellen Treff für Alle machen. Foto: Thielen.
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Am Sonntag, 4. Dezember, um 10 
Uhr, erklingt in einem festlichen 
Kantatengottesdienst in der Erlö-
serkirche, Sürther Straße 34, die 
Advents- Kantate für Soli, Chor 
und Orchester „Nun komm, der 

Heiden Heiland“, BWV 62 von 
Johann Sebastian Bach, sowie 
Auszüge aus der Advents-Kantate 
„Bereitet die Wege, bereitet die 
Bahn“, BWV 132. Es musizieren 
Rittner, Sopran, Dorothee Merkel, 

Alt, Bruno Michalke, Tenor, Gustav 
Muthmann, Bass, die Kantorei 
Rodenkirchen und das Orchester 
Rodenkirchener Barock auf Baro-
ckinstrumenten unter der Leitung  
von Kantorin Barbara Mulack. (ht).

Bach-Kantaten zum Advent in der Erlöserkirche

„Warten auf das Christkind!“ 
ist die Geschichte vom Zau-
berflöckchen, das vom Engel 
Angie auf die Erde geschickt 
wird, um das verschwunde-
ne Rezept der Zauberflöck-
chen-Plätzchen wiederzu-
finden. Dabei helfen ihm die 
spanische Ratte Ramon und 
der Engel Marie.

Das Kindertheater „Zauber-
flöckchen“ versetzt Kinder 
und Eltern am Dienstag, 6. De-
zember, 16 Uhr, in der Luther-
kirche, Martin-Luther-Platz 
2-4, in eine weihnachtliche 
Stimmung, um die Wartezeit 
auf das Christkind etwas zu 
verkürzen. Eine Wiederholung 
des Stücks beginnt am glei-
chen Tag um 17 Uhr. Eintritts-
karten gibt es im Vorverkauf 
unter www.koelnticket.de für 
10 Euro. Nach Abzug der Kos-
ten werden die Einnahmen 
zugunsten von ukrainischen 
Familien in der Kölner Süd-
stadt gespendet.

Mehr Informationen unter: 
www.kindertheater-zauber- 
floeckchen.de und auch www.
lutherkirche-suedstadt.de. 
(ht).

Das „Bistro verde“ in der alten 
Schmiede in Rodenkirchen wird im 
Monat Dezember zum Veranstal-
tungsort Nummer eins in Roden-
kirchen: Gleich sieben Mal hauen 
Musiker verschiedenster Stilrich-
tungen in die Tasten, im Bistro ist 
fast jeden Abend was los.

Gleich dreimal, an den Sonntagen 
4., 11. und 18. Dezember, gastiert 
Detlef Lauenstein mit seinem Klas-
siker „Kölle em Advent“ im Bistro. 
Geöffnet ist jeweils ab 17 Uhr, da-
mit diejenigen unter den Gästen, 
die den Besuch auch zum Speisen 
nutzen wollen, Zeit genug haben. 
Um 18.30 Uhr beginnt dann das 
teils heitere, aber auch besinn-
liche Vorweihnachtsprogramm 
nicht nur mit den „3Söck“, sondern 
auch mit Gästen wie Heribert Pau-
els oder dem unvergleichlichen J. 
P. Weber an seiner Flitsch. Karten 
gibt es am besten im Vorverkauf 
bei Detlef Lauenstein, Telefon 
0163/462 1075 oder per Mail an 

detlef@detlef-lauenstein.de. Aber 
auch sonst steht das eine oder 
andere musikalische Highlight im 
Bistro auf dem Programm: am 
Freitag, 9. Dezember, spielt ab 18 
Uhr das „Tutti Santi Trio“ im Bistro 
Verde. Heute ist der Eintritt frei. 
Am Samstag, 10. Dezember, laden 
die „Botterblömchen“ zu ihrer Ni-
kolausparty ins „Bistro verde“. Ab 
21 Uhr heißt es „Eat, drink and 
dance“, und für die entsprechende 
Musik sorgen live „DOC MARTIN 

& the fabulous BARBAND“. Ein-
trittspreis 15 Euro.
Eine Woche später, am Samstag, 
17. Dezember, spielen bei einem 
Jazzfrühschoppen ab 12 Uhr „Ric-
ccardo and Friends“. Auch hier: 
freier Eintritt. Und der letzte Act 
vor dem Weihnachtsfest im „Bis-
tro verde“ findet kurz vor dem 
Fest am Mittwoch, 21. Dezember, 
ab 19.30  Uhr statt. Wolfgang Beh-
rendt & friends laden zum „Weih-
nachtsjazz“. Eintritt: 15 Euro. (ht).

Bistro verde: 
Sieben Veranstaltungen mit Musik

Sehr gefragt: Jörg P. Weber, der Mann mit der Flitsch. Foto: Privat.

Colonia Apotheke
Philippe Bartels e.K. I Ubierring 17 I 50678 K*ln
Telefon: 02 21 - 9 32 07 47 I Telefax: 02 21 - 9 32 07 48
Mail: info@colonia-apotheke.de I Web: www.colonia-apotheke.de

%ffnungszeiten:
Mo. - Fr.:  8:30 - 18:30 Uhr
Samstag:  9:00 - 14:00 Uhr

SCHWERPUNKTE:
Phytothek, Phyto-Therapie, 
Immun-ID

IM DIENSTEIM DIENSTE IHRER GESUNDHEITIM DIENSTE IHRER GESUNDHEIT IHRER GESUNDHEIT IHRER GESUNDHEIT IHRER GESUNDHEIT IHRER GESUNDHEIT IHRER GESUNDHEIT IHRER GESUNDHEIT

Testzentrum HomepageInstagramImpftermin

... und wir impfen auch gegen Grippe.

Warten auf 
das Christkind – 
Kindertheater 
Zauberflöckchen 

https://www.colonia-apotheke.de


 HALS-, NASEN- UND
OHRENHEILKUNDE 
 Dr. med Nicola Pega-Wolter
Akupunktur · Homöopathie
TELEFON: 02 21 -  39 80 47 90
WEB: www.pega-wolter.de

  PLASTISCHE CHIRURGIE 
 Dr. med. Miriam Koeller-Bratz
 Hautchirurgie, Lidstraffung, Gesichtschirurgie, 
Faltenbehandlung, Halsstraffung, Bruststraffung, 
Fettabsaugung, Medizinische Kosmetik 
TELEFON: 02 21 - 398 997 65 
WEB: www.plastische-chirurgie-nrw.com

 ZAHNÄRZTIN 
Dr. med. dent. Samia Decking
Ästhetische Zahnheilkunde, Prothetik, Endodontie, Parodontologie, 
Kinderzahnheilkunde, Prophylaxe, Bleaching. 
Tätigkeitsschwerpunkt: Endodontie
TELEFON: 02 21 - 39 33 72
WEB: www.drdecking.de

 AUGENARZT 
 Martin Warlich 
Lasertherapie · Sehschule
Kontaktlinsen

TELEFON:   02 21 - 9 65 65 66
WEB: www.augenarztpraxis.com

 FRAUENÄRZTIN 
 Bettina Squarra-Rohde  
 Fachärztliche Praxis für Frauenheilkunde                                   
und Geburtshilfe
Mädchensprechstunde

TELEFON:  02 21 - 39 31 92

 INTERNIST 
Dr. med. 
Christian Flügel-Bleienheuft
 Fachärztliche Versorgung

TELEFON:  0221 - 39 55 66 & - 39 31 91

KARDIOLOGISCHE DIAGNOSTIK 
UND THERAPIE
Dr. med. Amrei Weber
 Fachärztin für Innere Medizin
TELEFON:  02 21 - 3 50 86 20

WEB: www.fachinternistische-versorgung-rodenkirchen.de

 HAUSÄRZTEPRAXIS
 Ansgar Maroldt
 Allgemeinmedizin, Ernährungsmedizin, Manuelle 
Medizin/Chirotherapie, Akupunktur
 Silke Riebensahm
 Innere Medizin, Lungenheilkunde, Schlafmedizin 
TELEFON:  02 21 - 35 41 40 

 PHYSIO TEAM 
 Axel und Jana Müffeler
 Manuelle Therapie · Lymph drainage
Kranken  gymnastik mit u. ohne Gerät 
CMD-Thera pie · Stoßwellentherapie
TELEFON: 02 21 - 9 35 92 87
WEB: www.physioteam-mueffeler.de

 PSYCHIATRIE UND 
PSYCHOTHERAPIE 
 Dr. med. K. Mays
 Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie

TELEFON:  02 21 - 3 98 19 77

 ORTHOPÄDIE, OSTEOPATHIE 
Dr. med Ingolf Säckler, D.O.M.
Osteopathie, Chirotherapie, Sportmedizin, Akupunktur, Anerkannter 
CMD Spezialist, Fokussierte Stosswellentherapie 
Knochendichtemessung, Wirbelsäulenvermessung, Ganganalyse
TELEFON: 02 21 - 39 37 92 + 9 35 29 52
WEB: www.dr-saeckler.de

 ÄRZTEHAUS AM MATERNUSPLATZ   
Maternusplatz 10 · 50996 Köln-Rodenkirchen

https://www.pega-wolter.de
https://plastische-chirurgie-nrw.com
http://www.drdecking.de/index.html
https://www.augenarzt.com/augenarzt/martin-warlich-in-koeln.html
https://www.physioteam-mueffeler.de
https://www.fachinternistische-versorgung-rodenkirchen.de
http://www.arzt-in-rodenkirchen.info
http://www.arzt-in-rodenkirchen.info
https://www.gks-gesundheitsnetz.de/aerzte-/-praxen/fachbereiche-gks-arzte/arzt-profil?tx_mmaerzte_mmaerzte%5Baction%5D=show&tx_mmaerzte_mmaerzte%5Bcontroller%5D=ErweiterteInfos&tx_mmaerzte_mmaerzte%5Buid%5D=26&cHash=d472907b36ad512db0ec523a2898a732
https://www.dr-saeckler.de
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IN DER RODENKIRCHENER CITYFÜNF TAGE 8. BIS 12. DEZEMBER

Wir wünschen ... 
allen Gönnern, Spendern, Unterstützern, Sponsoren,
Ehrenamtlern, Eltern, Familien, Mitgliedern, 
Mitarbeitern, Trainern, Übungsleitern & Helfern
ein gesegnetes Weihnachtsfest, viel Glück, Zufriedenheit, 
Offenheit und ganz besonders Gesundheit sowie 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. Der TVR Vorstand

Iris Januszewski (Vorsitzende), 
Mike Homann und Ingo Hürth (stellvertretende Vorsitzende), Marlene Januszewski (Ehrenvorsitzende), 

Frank Keichel, Kira Januszewski, Hendrik Schulz, Thomas Hotz,  Wolfgnag Behrendt und Jutta Müller 

Dein Ort für Sport

TV Rodenkirchen 1898 e.V.

St. Nikolaus ist Dauergast auf der Bühne beim Winterzauber auf dem Maternusplatz. Foto: Thielen

Alle Jahre wieder! In diesem Jahr 
sind es fünf Tage, an denen der 
„Rodenkirchener Winterzauber“ 
seine Hütten rund um einen gro-
ßen Tannenbaum auf dem Ma-
ternusplatz in Rodenkirchen auf-
schlägt. 

Mit allem, was in Rodenkirchen 
seit Jahren dazugehört: Weih-
nachtsmarkt, Krippenweg, Bilder-

bogen-Weihnachtsspiel und die 
große Paket-Sammelaktion der 
Kölner Tafel bilden das Gerüst für 
den Winterzauber vom Treffpunkt 
Rodenkirchen auf dem Maternus-
platz. 
„Unser Nikolaus-Event wird jedes 
Jahr ein bisschen besser und bie-
tet unter dem Namen Rodenkir-
chener Winterzauber fünf Tage 
lang Programm mit viel Musik, 

schönen Ständen und hochwerti-
ger Gastronomie an. Den ganzen 
Monat gibt es als weitere Aktion 
unseren Krippenweg und das tra-
ditionelle Weihnachtsspiel des 
Bilderbogens, bei dem es zahlrei-
che Preise zu gewinnen gibt. Wir 
laden alle ein, an diesen fünf Ta-
gen stressfreie Momente in einer 
terminlich überladenen Vorweih-
nachtszeit mit uns und bei uns zu 

genießen!“ Besser als Wolfgang 
Behrendt, Vorsitzender der Akti-
onsgemeinschaft Rodenkirchen, 
hätte man es nicht sagen können. 
Der Monat Dezember ist voller 
vorweihnachtlicher Aktivitäten, 
und unser Terminkalender am 
Ende dieses Heftes gibt Auskunft 
über alle Veranstaltungen, die hier 
im Kölner Süden so angeboten 
werden.

http://www.tvr1898.de/


  

    

  
  

Wir liefern auch zu Ihnen nach Hause
Die schnelle Nummer für Ihre Getränke 0221/35 39 10

WEINHANDEL
Wir führen Weine der Weingüter Meyer 
Näkel, Heger, Loosen, Adenauer, Bam-

berger, Weil, Vollrads, Juliusspital, Feudo 
Arancio, Rothschild, Zenato u.v.m.

ABHOLMARKT
Unser Abholmarkt mit einem riesigen Sorti-

ment an Bieren, Softdrinks, Säften, u.v.m.
Darüber hinaus gibt es bei uns über 50 

Sorten bayrischer Biere.

EVENTAUSSTATTUNG
Wir beliefern Sie und Ihre Veransatltung 

u.a. mit Theken, Stehtischen, Heiz-
strahlern, Garnituren, Schankwagen, 

Kühlwagen u.v.m.

  

  

Inh. Andreas Boegel e.K.

Andreas Boegel
Geschäftsführer

Rodderweg 19
50999 Köln Sürth
Tel:  0 22 36 - 6 47 38
Fax: 0 22 36 - 6 85 88
elektro-hilgers@t-online.de

Wir wünschen 
unseren Kunden, 
Geschäftspartnern 
und Freunden 
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest.

Viel Gesundheit, 
Glück und Erfolg 
für das Jahr 2023.

Qualifi zierter
Innungsfachbetrieb www.e-hilgers.de

Elektroanlagen & Kundendienst

Rodenkirchener Straße 158 · 50997 Köln-Rondorf
Fon: 0 22 33-26 00 · Fax: 0 22 33 - 26 20

Mail: info@sichtbar-optik.de · www.sichtbar-optik.de

Wir wünschen allen ein frohes und 
friedvolles Weihnachtsfest 

und ein gesundes 
neues Jahr!

Ihr Sichtbar-Optik-Team

30% - 50% 

RABATT

Rust Mode
Damen & Herren
Hauptstraße 39-41
50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon: 0221 395999
info@rustmode.de

SONDERVERKAUF 
WEGEN WASSERSCHADEN!
SONDERVERKAUF 
WEGEN WASSERSCHADEN!

Auf dem Maternusplatz arbei-
tet die Aktionsgemeinschaft zum 
zweiten Mal jetzt mit der Kölner 
Agentur Hofmann und Hofmann 
zusammen. 

Die hat auch das Programm für 
den dritten Adventssonntag auf 
dem Maternusplatz zusammenge-
stellt: Los geht das Programm am 
Sonntag, 11. Dezember um 13.30 
Uhr mit den Akteuren der MUR  
Musikschule, ab 15 Uhr gibt es ein 
schönes Mitsingkonzert mit der 
Band „Grenzenlos“ aus Rondorf, 
um 16 Uhr kommt St. Nikolaus 
und beschenkt die Rodenkirche-
ner Kinder, um 17 Uhr treten die 
Akteure der Music-Academy vom 
Bayenthalgürtel ins Rampenlicht 
und um 18 Uhr startet die „Ameri-
kanische Jazzweihnacht“ mit Wolf-
gang Behrendt & friends.

Krippenweg

Die Krippen können eigentlich ab 
sofort in den Schaufenstern der 
mitmachenden Geschäfte bewun-
dert werden. Ab Heiligabend kann 
man Weihnachtskrippen auch in 
der Pfarrkirche St. Maternus auf 
der Hauptstraße und in Alt. St. 
Maternus (Kapellchen) am Rhein 
bestaunen. Die Standorte der üb-
rigen Krippen kann man einem 

Flyer entnehmen, der in den letz-
ten Tagen auf dem Fest verteilt 
wurde und dort auch ausliegt.

Rodenkirchener 
Weihnachtsspiel

Das traditionelle Weihnachtsspiel 
unserer Zeitschrift gibt es schon 
seit vielen Jahren und erfreut sich 
immer noch großer Beliebtheit. 
Mit vorgedruckten Formularen, 
die in der Dezember-Ausgabe des 
Bilderbogens zu finden sind, kann 
man an den Schaufenstern der Ro-
denkirchener Geschäfte vorbeist-
reifen und die einzelnen Buchsta-
ben suchen, die zusammen einen 
Sinnspruch ergeben. 

Aber lassen Sie sich nicht täu-
schen, das ist kein Spruch, den 
man nach vier bis fünf Buchstaben 
erraten kann, man muss schon et-
was Zeit investieren, um hinter die 
Lösung zu kommen.

Tolle Preise 
zu gewinnen

Damit „das Geld auch im Dorf 
bleibt“, wie man so schön sagt. 
Die ersten Preise sind immerhin 
Gutscheine im Wert von 350 Euro, 
die man in den teilnehmenden 
Geschäften einlösen kann, weitere 

Amerikanische Jazz-Weihnacht mit Wolfgang Behrendt & friends, 
auch in diesem Jahr auf der Bühne am Maternusplatz. Foto: Privat.
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https://www.e-hilgers.de
http://getraenke-duschat.de/
https://www.sichtbar-optik.de/
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30% - 50% 

RABATT

Rust Mode
Damen & Herren
Hauptstraße 39-41
50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon: 0221 395999
info@rustmode.de

SONDERVERKAUF 
WEGEN WASSERSCHADEN!
SONDERVERKAUF 
WEGEN WASSERSCHADEN!

Der Vorsitzende der Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen, Wolfgang Behrendt, mit einem der Elemente der neuen, kostensparenden LED-Be-
leuchtung. Im Artikel können sie nachlesen, wie wenig Strom diese Elemente verbrauchen. Foto: Thielen.

kleine Beträge folgen. Immer ger-
ne genommen werden als Preise 
auch die „nicht alltäglichen Füh-
rungen für Erwachsene“, von de-
nen es in diesem Jahr drei an der 
Zahl gibt und die die Preisträger, 
wie auch in diesem Jahr zu merken 
war, immer wieder begeistern. 
Auch unsere Kinderpreise sind im-
mer gerne begehrt, weil es meis-
tens etwas nicht Alltägliches ist.

sowie die Kölner Business-Wirt-
schaftsförderungs GmbH. Ein 
Straßenelement verbraucht in 
den geplanten 41 Einsatztagen 
mit jeweils sechs Stunden Betrieb 
komplett rund 12 Kilowattstun-
den. Dieses entspricht bei einem 
durchschnittlichen Strompreis  
den Energiekosten von rund fünf 
Euro für die gesamte Einsatzzeit 
von eineinhalb Monaten. Die Be-

Neue 
Weihnachtsbeleuchtung

Die alte Weihnachtsbeleuchtung 
der Aktionsgemeinschaft Roden-
kirchen war doch schon die die Jah-
re gekommen und war im letzten 
Jahr schon ausgetauscht worden, 
und zwar in eine neue, LED-ba-
sierte Beleuchtung. Hierbei hal-
fen uns ortsansässige Sponsoren 

leuchtung des Weihnachtsbaumes 
verbraucht circa 22 Kilowattstun-
den in dieser Zeit. Und das sind 
unter zehn Euro an Stromkosten. 
Zum Schluss noch einmal Wolf-
gang Behrendt: „Wir haben uns 
dafür entschieden, dass dieser 
Energie-Einsatz sich für die Schaf-
fung einer behaglichen Vorweih-
nachts-Atmosphäre durchaus 
rechtfertigen lässt. (ht).

https://www.sichtbar-optik.de/


    

  

  

„Drei Krune för et Chressfess“ – 
eine kölsche Version von Charles 
Dickens Weihnachtsgeschichte 
(im Original: „A Christmal Carol“) 
zeigt die „Kölsche Filmmatinee“ im 
Odeon-Kino auf der Severinsstra-
ße 81 am Sonntag, 12. Dezember, 
ab 11.30 Uhr. 

Es gibt keine Altersbeschränkung, 
Erwachsene zahlen neun Euro, 
Kinder fünf Euro, die Karten gibt 
es täglich ab 16 Uhr an der Kino-
kasse oder unter 0221/31 31 10. 
Weihnachtsstimmung in Knoll-

endorf? Nicht überall! Nein, das 
Weihnachtsfest steht vor der Tür, 
aber einer in Knollendorf lässt 
es nicht herein. Denn der Trö-
delladen von Schäl ist eine weih-
nachtsfreie Zone. Alles, was auch 
nur im entferntesten mit Feiern, 
Festschmuck und Fröhlichkeit zu 
tun hat, ist dem Griesgram Schäl 
zuwider, aber sehen Sie selbst: 
„Drei Krune för et Chressfess“ ist 
das Hänneschen-Weihnachtsstück 
aus dem Jahr 2015 von Autor Udo 
Müller und hier als filmische Doku-
mentation zu sehen. (ht).

Kölsche Filmmatinee: 
„Drei Krune för et Chressfess“

Zeit für Ruhe. Zeit für Stille. Unser 
Schweigen nicht verletzen. Lasst 
uns in die Stille hören…
Es ist wieder soweit. In wenigen 
Wochen werden wir das Weih-
nachtsfest feiern, mit erwar-
tungsfrohen Gefühlen freue ich 
mich auf das Fest der Geburt 
Jesu im Kreis der Familie, mit den 
Kindern, Enkelkindern und guten 
Freunden. 
Wie in jedem Jahr will ein Kreis 
von Interessierten wieder zu ei-
ner vorbereitenden „Zeit der Stil-
le“ herzlich einladen. In diesem 
Jahr soll das Thema lauten: „Stille 
in stiller Zeit“. Es ist dies eine ge-
schenkte Zeit der Vorbereitung 
auf die weihnachtlichen Festtage.

Der Psychologe Werner Hübner 
und Diakon Wolfgang Kitze laden 
zu dieser Auszeit ein, die allen 
guttun wird. Wir wollen dann 
ein wenig zur Ruhe kommen, die 
„Seele baumeln lassen“ und der 
heilenden, inneren Vorbereitung 
auf das Weihnachtsfest Raum ge-
ben.
Unabhängig von konfessionellen 
Bindungen sind alle herzlich ein-
geladen, die sich danach sehnen, 
auch den Sinn des Weihnachts-
festes für sich selbst wiederzu-
entdecken. Die Gruppe trifft sich 
wie immer im Weißer Kapellchen 
auf der Hauptstraße, und zwar am 
Freitag, 23. Dezember, 17.30 Uhr. 
(ht).

Zeit der Stille 
im Weißer Kapellchen  

Zu einem ganz besonderen The-
atergenuss lädt die Rodenkirche-
ner Künstlerin Gerda Laufenberg 
in den ersten Dezembertagen in 
ihr Atelier im Mühlenweg 3 nach 
Rodenkirchen ein. 

Die Hochstätter Theatergruppe 
aus dem Süden von München gas-
tiert mit dem Stück: „Ich sprech 
jetzt mal kurz, sag aber nichts“. 
Darstellerinnen sind Angelika 
Berzdorf-Lenders, Madeleine Mi-
lojcic, Barbara Molineus-Gallhö-
fer, Claudia Wegelin-Küpper und 

Ulrike Wolff Metternich. Regie 
führt Susanne Heck.
Das Ganze findet statt am Sonn-
tag, 4. Dezember, um 16 Uhr, 
Einlass ab 15.30 Uhr. Nach dem 
Theaterstück gibt es noch ein ge-
selliges Zusammensein im Atelier. 
Gerda Laufenberg bittet um baldi-
ge Anmeldung unter atelier@ger-
dalaufenberg.de. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebe-
ten. Weitere Besonderheit an die-
sem Theatersonntag: Einen Sitz-
platz hat nur sicher, wer seinen 
eigenen Stuhl mitbringt. (hat).

Hochstätter Theatergruppe 
zu Gast in Rodenkirchen

  

https://www.friedrichs-diemetzgerei.de
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Helfen kann so einfach seinHelfen kann so einfach seinHelfen kann so einfach sein
KÖLNER TAFEL SAMMELT AUCH 2022 WIEDER LEBENSMITTELPAKETE

Harald Augustin vom Beirat der Kölner Tafel (vorne) und Begarden-Hotel-Direktor Marc Roelofs sammeln wieder Lebensmittelpakete für 
Bedürftige. Foto: Privat.

        
  

  

  

Es ist eine erschreckende Realität: 
in Köln leben nach wie vor viele 
Menschen, die sich und ihre An-
gehörigen nicht aus eigener Kraft 
ernähren können. Darum ruft die 
Kölner Tafel wie im Vorjahr zu Soli-
darität und Unterstützung auf und 
sammelt wieder Lebensmittelpa-
kete.
Gutes Tun ist oft nicht so kompli-
ziert, wie man denkt. Denn welche 
Lebensmittel und wie viele davon 
in die Pakete kommen, bleibt dem 
Spender selbst überlassen. So 
kann man sein Paket mit unge-
kühlt haltbaren Lebensmitteln pa-
cken, wie zum Beispiel Konserven, 
Suppen, Dauerwurst, Kaffee, Tee, 
Öl, Müsli, Nudeln, Reis, Haferflo-
cken, Schokolade  und weihnacht-
lichem Gebäck.  
Harald Augustin, Beiratsvorsit-
zender der Kölner Tafel und auch 
schon in den letzten Jahren mit-In-
itiator der Aktion von Rodenkir-
chen aus war, ist sicher: „Jedes 
Paket wird Freude bringen und 
dem Empfänger das Gefühl geben, 

gegen. Weitere Infos unter www.
froehliche-weihnachten-fuer-alle.
de.

Tafel bemüht sich um Ausgleich

Die Kölner Tafel wurde 1995 ge-
gründet und hat sich zur Aufgabe 
gemacht, Menschen in Not mit 
dem scheinbar Selbstverständli-
chen zu helfen: mit Lebensmitteln, 
Aufmerksamkeit und mit Solida-
rität. Brot von gestern, Joghurt, 
dessen Mindesthaltbarkeitsdatum 
in wenigen Tagen erreicht ist, oder  
Obst und Gemüse mit kleinen 
Schönheitsfehlern, die aber noch 
verzehrfähig sind, werden im Le-
bensmittelhandel vernichtet.
Auf der anderen Seite gibt es viele 
Menschen, die nahe am Existenz-
minimum leben. Hier bemüht sich 
die Kölner Tafel um einen Aus-
gleich. Mit Kühltransportern holen 
ehrenamtliche Mitarbeiter monat-
lich rund 100 Tonnen gespendete 
Lebensmittel bei Supermärkten, 
Bäckereien und Herstellern ab. 

dass Weihnachten auch für ihr ein 
Fest der Nächstenliebe sein kann!“ 
Augustin und seine Mitstreiter 
hoffen, dass die Spendenlust der 
Menschen hier im Kölner Süden 
auch trotz Inflation nicht nach-
lässt und wieder viele Pakete zum 
Verteilen zusammenkommen. Hat 
man das Paket eingepackt, sollte 
man es in Weihnachtspapier ein-
schlagen. Abgeben kann man die 
Pakete bis zum 8. Dezember in 
den mitmachenden Hotels, hier 
im Kölner Süden ist das das Ho-
tel Begardenhof in Rodenkirchen, 
Brückenstraße 41. Außerdem 
kann man sein Paket auch bis zum 
Samstag, 10. Dezember, 11  bis 15 
Uhr bei der Tafel in Rodenkirchen, 
Kirschbaumweg18a im Rodenkir-
chener Gewerbegebiet abgeben.
Noch einfacher ist die Übergabe 
am Sonntag, 11. Dezember. Dann 
steht Harald Augustin in einem Zelt 
beim „Rodenkirchener Winterzau-
ber“ auf dem Maternusplatz und 
nimmt die Lebensmittelpakete 
von 12 bis 18 Uhr persönlich ent-

Diese Lebensmittel werden kos-
tenlos an soziale Einrichtungen 
weitergegeben, die sich um cir-
ca 10.000 bedürftige Menschen 
kümmern. Dazu gehören unter 
anderem Ausgabestellen für 
Lebensmittel und Mahlzeiten, 
Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen in sozialen Brennpunkten, 
Notschlafstellen,  Kontakt- und 
Beratungsstellen in schwierigen 
Lebenssituationen sowie Mutter- 
und Kind-Wohnheime.
Dazu sucht die Kölner Tafel auch 
ständig neue ehrenamtliche Fah-
rerinnen und Fahrer, Beifahrerin-
nen und Beifahrer, die in der Regel 
einmal wöchentlich von 8.15 Uhr 
bis 15 Uhr die vorgegebenen Tou-
ren in Zweierteams abfahren. Die 
Mehrzahl der freiwilligen Helfer 
ist aus dem aktiven Arbeitsleben 
ausgeschieden. Um die Kölner 
Tafel als Fahrer zu unterstützen, 
braucht man einen Führerschein 
und körperliche Fitness. Ausführli-
che  Infos im Internet unter www.
koelner-tafel.de. (ht).
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Frohe
Weihnachten…

…und ein 
gesundes

Neues Jahr
wünscht Ihnen 

Ihre… 

Medizinische 
und physikalische
Massagepraxis

Maternusplatz 7 · 50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221-39 35 66 
www.massagepraxis-rodenkirchen.de

Seit 1960 im Dienste unserer Kunden!

WIR FÜR SIE…
… Öl/Gas-Heizungswartungen
… Gasthermenwartungen
… Gasdurchlauferhitzer-Wartungen
… Einbau moderner Brennwertheizungen
… Einbau Gasetagenheizungen
… Fußbodenheizungsbau
… Gasdichtigkeitsprufungen
… Einbau Wärmepumpen
… Einbau Solaranlagen
… Einbau Photovoltaikanlagen
… Einbau von Enthärtungsanlagen
… Einbau von Wasserfiltern
… Badsanierungen aus einer Hand
… Schwimmbadtechnik
… Kanalreinigung
… Pumpensumpfreinigung
… Kleinreparaturen etc.

Heizung · Sanitär
Planung · Montage · Reparatur · Wartungsdienst · 24h-Notdienst

Hermann Semrau GmbH
Kalscheurer Weg 31 · 50969 Köln

Tel. 02 21 / 36 20 61
Fax 02 21 / 36 05 745
mail h.semrau-gmbh@gmx.de

www.hermann-semrau-gmbh.de

Viktoria Köln bedankt sich bei 
Günter Pütz für mehr als zehn 
Jahre ehrenamtlichen und erfolg-
reichen Einsatz an der Spitze des 
Vereins. Der 71-jährige Präsident 
trat am Dienstagabend im Zuge 
der jährlichen Mitgliederver-
sammlung aus gesundheitlichen 
Gründen von seinem Amt zurück.

„Wie sich hier jeder vorstellen 
kann, ist mir dieser bedeutende 
Schritt sehr, sehr schwergefal-
len. Aber ich habe nach reiflicher 
Überlegung das Gefühl gehabt, 
dass ich diese Entscheidung mei-
ner Gesundheit, aber auch der 
Zukunft der Viktoria schuldig bin“, 
erklärte Pütz, als er die Mitglieder 
über seine Entscheidung infor-
mierte. 
Pütz sprach von „tollen und emo-
tionalen Jahren“ und sagte rück-
blickend: „Ich durfte ein kleiner 
Teil einer großen Erfolgsgeschich-
te sein. Ich möchte nun privat 
und als Freund der Viktoria-Fa-
milie den weiteren Weg des Ver-

eins begleiten und dabei in der 
zweiten Reihe das Vereinsleben 
hier in Höhenberg ohne Druck 
genießen. Ich danke von Herzen 
im Besonderen Franz-Josef Wern-
ze, der mir vor fast elf Jahren das 
Vertrauen geschenkt hat, sodass 
ich mit Ihnen gemeinsam an der 
Entwicklung des Vereins teilha-
ben durfte.“

Pütz geht damit ein Jahr früher 
als ursprünglich geplant, zu den 
Neuwahlen des Präsidiums im 
kommenden Jahr wollte er ohne-
hin nicht mehr kandidieren. Bis 
zu diesen Neuwahlen führen die 
drei Vize-Präsidenten Franz Wun-
derlich, Holger Kirsch und Willy 
Scheer die Vereinsgeschäfte: „Wir 
bedauern das Ausscheiden von 
Günter Pütz, haben aber vollstes 
Verständnis für seine Entschei-
dung. Wir wünschen ihm jetzt 
gesundheitlich nur das Beste und 
freuen uns darauf, ihn als Freund 
des Vereins weiter im Sportpark 
zu begrüßen.“ (ht).

Günter Pütz zurückgetreten – 
Viktoria sagt Danke 
für zehn tolle Jahre

Das Musikkorps der Bundeswehr 
lädt zu seinem 16. Benefiz-Kon-
zert zur Erhaltung des Kölner Bau-
denkmals Ulrepforte am Sonntag, 
8. Dezember, 20 Uhr, in die Trini-
tatiskirche, Filzengraben 4, ein.
Das Musikkorps der Bundeswehr 
gehört zu den weltbesten sinfo-

nischen Blasorchestern. Die Mu-
sikerinnen und Musiker sind auf 
vielen großen Bühnen im In- und 
Ausland zu Gast. Eintrittskarten 
gibt es im Vorverkauf per E-Mail 
an uehlepooz@koeln.de oder Fax 
an 0221/47445199. Info auch un-
ter www.uehlepooz.de. (ht).

Festliches Konzert mit dem 
Musikkorps der Bundeswehr

https://www.massagepraxis-rodenkirchen.de/index.php?prog=home&mni=0
https://hermann-semrau-gmbh.de/


125 Jahre TVR: Das Glück der Erde lag 
wieder auf dem Rücken der Pferde

EINE TEILNEHMERIN SCHREIBT ÜBER DAS WOCHENENDE 
AUF DEM PFERDEHOF AM NIEDERRHEIN

Nach über zwei Jahren ging es 
für Kinder und Betreuer aus 
dem Turn-Verein Rodenkirchen 
wieder auf den geliebten und 
beliebten Erlebnis-Reiterhof 
nach Goch-Nierswalde. Dort an-
gekommen, wurden die Zimmer 
bezogen und der Kampf mit dem 
Bettenbeziehen angegangen. 
Doch danach war kein Halten 
mehr - es ging auf Erkundungs-
tour. Denn in der Corona Pande-
mie hatte sich einiges auf dem 
Hof getan. So bekamen einige 
Pferde neue Stallboxen, der Out-
door-Spielebereich wurde er-
weitert und die Lagerfeuerstelle 
hergerichtet. Die Vielzahl der 
tierischen Bewohner wurde von 
den Kindern herzlich begrüßt. 
Ob Kaninchen, Hühner, Hasen, 
Wildschweine, Ziegen, Esel, Kat-
zen, Lamas, Ponys, Schul- und 
Reitpferde und die Kutschen-
pferde -  alle bekamen ihre Be-
grüßungsstreicheleinheit.

Stockbrot und Musik 

Nach dem gemeinsamen Abend-
essen ging es noch zum Spielen 

nach draußen. Der Abend wurde 
mit einem Lagerfeuer mit Stock-
brot und Musik abgerundet. Es 
war eine sehr kurze Nacht; um 
sieben Uhr in der Früh hatten die 
meisten Kinder bereits gefrüh-
stückt und waren kurze Zeit spä-
ter auf dem Hof unterwegs. Die 
Erfahrung der Kinder, den Tieren 
unbeschwert und ohne Zeitdruck 
nahe sein zu dürfen, war für 
alle Betreuer:innen der Gruppe 
gleichfalls ein positives Erlebnis.

Neue und 
alte Bekannte       

Am Vormittag gab es dann auch 
die erste Reiteinheit für alle Kin-
der in der großen Reithalle. Hier 
wurden bereits erste Lieblings-
pferde ausgemacht - so wurde 
der Wunsch der Kinder selbst-
verständlich berücksichtigt, auf 
welchem Pferd sie gerne reiten 
wollten. Ob auf Donner, Dino, 
Bella, Balu, Tinkerbell, Candy 
und den vielen anderen Vierbei-
nern ... man brauchte nur in die 
Gesichter der glücklichen Kinder 
zu schauen, um festzustellen: 

„Das Glück der Erde liegt auf 
dem Rücken der Pferde!“

Auch alte Bekannte, die bereits in 
die Jahre gekommen sind, wur-
den von den Kids begrüßt, so die 
Pferde Mister X, Surprise, Karla, 
Lucy, Obelix. Nach dem Mittag-
essen ging es für alle Kinder auf 
einen Ausritt in den nahegelege-
nen Wald.Wer nicht gerade auf 
einem Pferd saß, konnte in der 
Indoor- Halle Fußball spielen, auf 
der großen Rutsche rutschen, in 
der Heuscheune spielen, auf den 
Trampolinen hüpfen, mit den 
Kettcars rumdüsen oder einfach 
bei den Tieren sein. Zum Abend-
essen wurde der Grill angewor-
fen und das Salatbuffet rundete 
das köstliche Menu ab. Im An-
schluss gab es für alle Kinder die 
große Bastelaktion, Holzrohlinge 
wurden kreativ-künstlerisch von 
den Kindern bemalt.

Der nächste Tag stand wieder im 
Zeichen des Erlebnis-Reiterho-
fes. Reiten, Spielen, Reiten, mit 
den Tieren sprechen, kuscheln 
und Leckerchen verteilen. Hier 

waren zwei Betreuer extra zum 
Discounter gefahren, um ganz 
viele Möhren zu besorgen.

Wie im Fluge verging das Wo-
chenende. Für einige Kinder 
war es das erste Mal, fort von zu 
Hause und ohne Eltern zu sein. 
Waren die Kinder am ersten Tag 
noch sehr zurückhaltend, lebten 
sie von Stunde zu Stunde auf, 
trauten sich Dinge und knüpf-
ten Freundschaften. Als der Bus 
zur Abreise auf den Hof rollte, 
konnten es die Kinder nicht fas-
sen, dass es wieder nach Hause 
gehen sollte.
Es war ein fantastisches Wo-
chenende mit tollen Kindern, 
tollen Betreuer:innen, da waren 
sich alle einig, und: wir kommen 
wieder.

Für das Jubiläumsjahr 2023 „125 
Jahre TV Rodenkirchen“ sind 
bereits vier Kinderfreizeiten auf 
dem Reiterhof fest geplant sowie 
eine Segelfahrt in den Herbstfe-
rien 2023. Informationen und 
Anmeldungen erhalten sie unter 
info@tvr1898.de.

Stolz zeigen die Teilnehmer des Wochenendes ihr „Reiter-Diplom“. Foto: TVR.
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- Anzeige -

FACHÄRZTIN FÜR PLASTISCHE CHIRURGIE UND ÄSTHETISCHE 
CHIRURGIE AM MATERNUSPLATZ IN RODENKIRCHEN
Seit 2014 leitet Frau Dr. Miriam 
Koeller-Bratz, bekannt aus di-
versen TV-Auftritten, die Plas-
tische Chirurgie Köln am Rhein, 
die im traditionellen Ärztehaus 
am Maternusplatz in Köln-Ro-
denkirchen angesiedelt ist.

Die Leistungen der Praxis um-
fassen das volle Spektrum der 
plastisch-ästhetischen Chirur-
gie sowie der medizinischen 
Kosmetik, darunter Lidstraffun-
gen, Faltenbehandlungen mit 
u.a. Hyaluronunterspritzungen, 
Brustoperationen oder Laserchi-
rurgie. Frau Dr. Koeller-Bratz 

hat ihre Ausbildung u.a. an der 
Universität Heidelberg und der 
Harvard School of Medicine ab-
solviert – und war anschließend 
als leitende Oberärztin in Berlin 
und der Plastischen Chirurgie am 
Universitätsklinikum Bonn tätig, 
bevor sie sich in Rodenkirchen 
niederließ. Sozial engagierte sie 
sich in Südamerika für die Hilfs-
organisation Interplast. Ihre Pra-
xis arbeitet eng verzahnt mit wis-
senschaftlichen Instituten und 
erstklassigen Krankenhäusern in 
der erweiterten Region. Bei den 
Plattformen Jameda und Google 
gehört sie zu den bestbewerte-

ten Chirurgen Deutschlands.
Für ein unverbindliches Bera-
tungsgespräch nehmen Sie ger-

ne Kontakt auf unter der info@
plastische-chirurgie-nrw.com 
oder Tel. +49 (0) 221 398 997 65.
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Seit 50 Jahren fliegen die „Mösche“
SCHÖNE ÜBERSCHRIFT FÜR EIN GOLDENES JUBILÄUM. 

DENN „MÖSCHE“ SIND IN KÖLN VÖGEL, UND DIE FLIEGEN NUN MAL.
In diesem Falle ist das aber et-
was anderes, denn die Mösche, 
um die es geht, kegeln. Denn bei 
einem Betriebsausflug der Firma 
Druckfarben Gebrüder Schmidt, 
zwischen Rodenkirchen und 
Weiß gelegen, hatten gerade die 
weiblichen Angestellten so einen 
Spaß am Kegeln, dass sie spontan 
beschlossen, einen Damen-Ke-
gelclub zu gründen. 
Ein Name war schnell gefunden, 
und nach der Firma „Gebrüder 
Schmidt“ nannten sie sich dann 
die „GS-Mösche“. Und die Mö-
sche machten gleich auf sich auf-
merksam. In den achtziger und 
neunziger Jahren war Sürth, die 
„Kegelhochburg“ im Kölner Sü-
den, und es war teilweise schwer, 
in den Orten der früheren Ge-
meinde Rodenkirchen überhaupt 
eine Kegelbahn zu bekommen. 
Die Mösche hatten Glück und ha-
ben wohl die meiste Zeit „beim 
Maassen“ gekegelt. Für Sürth 
wichtig war der Sürther Dorfpo-
kal, der jedes Jahr ausgetragen 
wurde, und überregional war 
es der Gemeindepokal, bei dem 
in der Spitze so um die 70 Ke-
gelclubs an den Start gingen und 
der so was wie eine kleine Cham-
pions-League war. Ich erinnere 

mich noch gut daran, dass ich 
mindestens einmal pro Jahr mit 
dem Vorsitzenden der Kegler-
vereinigung Rodenkirchen, dem 
„Kegel-Pabst“ Hans-Adolf Sella, 
bei Kegelclubs „zur Abnahme“ 
erschien. Die GS-Mösche hatten 
gute Keglerinnen in ihren Reihen, 
und Hilly van der Wey, Rosema-
rie Grischkat und Roswitha Habig 
zum Beispiel waren des Öfteren 
auf Spitzenplatzierungen zu fin-

den, manchmal sogar ganz oben 
auf dem Treppchen. Allerdings: 
Lang. lang ist es her.
Roswitha Habig hat zum Beispiel 
ihre ganzen Kegel-Trophäen in-
zwischen zu einem Kunstwerk 
zusammenfügen lassen, es ziert 
jetzt die aktuelle Kegelbahn der 
GS-Mösche „Zur alten Post“ in 
Rondorf, wo die letzten sieben 
noch aktiven Keglerinnen einmal 
im Monat in die Vollen kegeln. 

Der Rest ist in sportlicher Rente. 
Schön war allerdings, dass zur 
50-Jahrfeier „beim Maassen“ 
alle Kegelschwestern eingeladen 
waren, die einmal für die „Mö-
sche“ gekämpft haben. Ein schö-
ner Abend mit dem Austausch 
vieler Erinnerungen, sei es zum 
einen bei den „Schlachten“ auf 
der Kegelbahn, wo es bei den 
Pokal-Wettbewerben um jeden 
Punkt ging. Oder auch bei der Er-
innerung an schöne Kegeltouren, 
bei denen die Damen nach Wer-
nigerode, Heidelberg, Hamburg 
und München führte, aber auch 
nach Amsterdam und London. 
Und natürlich an Weihnachts-
feiern bei „Maassens“, wo das 
persönliche Miteinander im Mit-
telpunkt stand und manchmal bis 
tief in die Nacht dauerte.
Zum Schluss hat Hilly van der 
Wey, die bei den „Mösche“ für al-
les Schriftliche und die Organisa-
tion zuständig ist, noch eine Bit-
te: alle Kegelschwestern grüßen 
Rosemarie Grischkat auch von 
dieser Stelle ganz herzlich und 
wünschen ihr „Gute Besserung“, 
dann es geht ihr im Moment 
leider nicht so gut. Den Grüßen 
schließt sich die Bilderbogen-Re-
daktion gerne an. (ht).

Das sind die „GS-Mösche“ an ihrem Feiertag. Sitzend sind es von links 
nach rechts Elisabeth Grips, Karin Gierth, Monika Rabsch, Bianca Stef-
fen und Gaby Declair. Stehend von links Almira Rolim, Elfriede Müller, 
Elisabeth Gottmann, Roswitha Habig, Petra Jaksch, Elisabeth Müller, 
Waltraud Hubrat und Hilly van der Wey. Foto: Maassen.

https://plastische-chirurgie-nrw.com


IN KOOPERATION MIT DEN GESCHÄFTSLEUTEN VON RODENKIRCHEN
1. Preis:	 Einkaufs-Gutscheine im Wert von 350 Euro, einlösbar bei den Rodenkirchener Geschäftsleuten, die sich am Spiel beteiligt haben
2. Preis:	 Einkaufs-Gutscheine im Wert von 150 Euro, einlösbar bei den Rodenkirchener Geschäftsleuten, die sich am Spiel beteiligt haben
3. - 6. Preis: 	 Einkaufs-Gutscheine in Höhe von 50 Euro, einlösbar bei den Rodenkirchener Geschäftsleuten, die sich am Spiel beteiligt haben
7. - 21. Preis: 	 15 x 2 für eine spezielle Führung mit Elke Hecker 
22. - 36. Preis: 	 15 x 2 Karten für eine Führung mit Günter Leitner 
37. - 51. Preis: 	 15 x 2 Karten für eine Überraschungsführung
Kinder Preise:	 10 x 2 Karten für eine Kinderführung im Kölner Dom „Dom für Spürnasen“ ( für ein Kind mit Begleitperson)

	 Familienkarte für den Besuch im Straßenbahn Museum in Thielenbruch.  Die Gewinnerin/ der Gewinner
	 kann durch eine spezielle Brille in die Zeit des alten Köln abtauchen. (Time Ride)

	 Familientag im Zollstockbad zwei Erwachsene und 2 Kinder.

Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel
Weihnachtsspiel

L
28

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen außer den Mitarbeitern 
des KBB-Verlages und deren Angehörige. Kein Tausch und keine 

Barauszahlung. Der auf der Lösungskarte angegebene Satz muss 
richtig ausgefüllt sein. Die Buchstaben von 1 bis 33 befinden sich in 

den Schaufenstern der umseitig aufgeführten Geschäfte. Jeder Teil-
nehmer/in kann nur einmal gewinnen.

Weihnachtsspiel

Diesen Weihnachtsspiel-Aufsteller finden Sie in den Schaufenstern der  

teilnehmenden Geschäften. Dort entdecken Sie die Zahlen und Buchstaben.

Hier bin ich richtig!

Auf der Antwortkarte tragen Sie den Buchstaben 
in das Kästchen mit der entsprechenden Zahl ein, 
und Sie haben ein weiteres Mosaiksteinchen zum 
Lösungssatz gefunden. Wichtig: Vergessen Sie 
die Altersangabe nicht! Die komplett ausgefüllte 
Karte schicken Sie bitte ausreichend frankiert bis 
zum 27. Dezember 2022 an den 
Kölner Bilderbogen Verlag,  
Gustav-Radbruchstr. 10, 50996 Köln. 
Oder geben sie einfach in unserem Redaktions-
büro in der Gustav-Radbruch-Straße 10 ab. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

UND JETZT: AB ZUM 
SCHAUFENSTERBUMMEL. 
AUGEN AUF UND VIEL GLÜCK!

https://bilderbogen.koeln


Die Ziehung der Gewinner erfolgt unmittelbar nach Einsendeschluss unter notarieller Aufsicht in den Räumen des Kölner Bilderbogen 
Verlages. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und selbstverständlich auch in unserer Januar-Ausgabe veröffentlicht.

HAUPTSTRASSE

Maternus Apotheke
Hauptstraße 100
			 
Delikatessen 
Johannes Wagner
Hauptstraße 98   

Domizil Immobilien
Anja Senff
Hauptstraße 94

Köttgen Hörakustik
Hauptstraße 74
 
Benetton Rodenkirchen
Hauptstraße 70

Dr. W. Schupp
Kieferorthopäde
Hauptstraße 50

Körperkälte
Hauptstraße 27

Damen & Herren 
Mode Rust
Hauptstraße 39-41

Wiesel 
Apotheke
Hauptstraße 49

Closed Köln 
Rodenkirchen
Hauptstraße 55

Betten-
Bischoff
Sommershof

Aida GmbH
Sommershof

Bürobedarf 
Hellendahl
Hauptstraße 77

Zaubermädchen
Art of Cosmetic
Hauptstraße 79

Teekesselchen
Hauptstraße 79

Franke Coiffeur 
und Kosmetik
Hauptstraße 81

Mayersche Köhl
Buchhandlung 
Hauptstraße 81-83

Rhein Apotheke
Hauptstraße 87 

Hennes – 
Optik u. Hörgeräte
Hauptstraße 91

BARBARASTRASSE

Marc Schmitz
Heizung - Sanitär
Barbarastraße 5

WALTER-RATHENAU-
STRASSE + 
WEISSER STRASSE

Avia-Station Blum
Walther-Rathenau-Str. 1  

Elektro Parsch
Weißer Straße 2

Elektrotechnik Schrankel
Weißer Straße 45

MATERNUSSTRASSE
MATERNUSPLATZ

Walterscheidt/
Bistro Verde
Maternusstraße 6

Pfeil Apotheke
Maternusstraße 12

Juwelier Behrendt
Maternusstraße 14a

Friedrichs 
Die Metzgerei
Maternusstraße 16

Skarabäus-
Apotheke
Maternusstraße 40

Vierbaum
Orthopädie
Maternusplatz 2

WILHELMSTRASSE

Anders-Mode
Wilhelmstraße 74 

WIR MACHEN MIT:
IN KOOPERATION MIT DEN GESCHÄFTSLEUTEN VON RODENKIRCHEN

Weihnachtsspiel

https://bilderbogen.koeln


LÖSUNG 2022: Ich bin bereit für
MEHR

MEHR
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Die Ziehung der Gewinner erfolgt unmittelbar nach Einsendeschluss unter notarieller Aufsicht in den Räumen des Kölner Bilderbogen 
Verlages. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und selbstverständlich auch in unserer Januar-Ausgabe veröffentlicht.

Der Schuhmacher
Wilhelmstraße 61

HWT Lavida Reisen
Wilhelmstraße 64

RINGSTRASSE 
SÜRTHER-
STRASSE

Engelmann 
Bestattungshaus
Ringstraße 33

Rodenkirchener
Hundeparadies
Sürtherstraße 82

GUSTAV-
RADBRUCH-
STRASSE 

Kölner 
Bilder-Bogen
Gustav-Radbruch-
Straße 10

1 62 73 4 5

8 9 10

MEHR
16 17

18 19 20 21 22 23

24 29 32 3325 26 27 3028 31

Weihnachtsspiel
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ABSENDER

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Tel.

Alter

Kölner Bilderbogen Verlag
Gustav-Radbruchstraße 10
50996 Köln

Bitte
ausreichend
frankieren! Die komplett ausgefüllte Karte 

schicken Sie bitte ausreichend 
frankiert bis zum 
27. Dezember 2022 an den 

Kölner Bilderbogen Verlag, 
Gustav-Radbruchstraße 10, 
50996 Köln 

Oder geben sie einfach in 
unserem Redaktionsbüro in 
der Gustav-Radbruch-Straße 
10 ab. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

WICHTIG: 
Vergessen Sie die 
Altersangabe nicht!

ABSENDER

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Tel.

Alter

Kölner Bilderbogen Verlag
Gustav-Radbruchstraße 10
50996 Köln

Die komplett ausgefüllte Karte 
schicken Sie bitte ausreichend 
frankiert bis zum 
27. Dezember 2022 an den 

Kölner Bilderbogen Verlag, 
Gustav-Radbruchstraße 10, 
50996 Köln

Oder geben sie einfach in 
unserem Redaktionsbüro in 
der Gustav-Radbruch-Straße 
10 ab. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

WICHTIG: 
Vergessen Sie die 
Altersangabe nicht!

ABSENDER

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Tel.

Alter

Die komplett ausgefüllte Karte 
schicken Sie bitte ausreichend 
frankiert bis zum 
27. Dezember 2022 an den 

Kölner Bilderbogen Verlag, 
Gustav-Radbruchstraße 10, 
50996 Köln

Oder geben sie einfach in 
unserem Redaktionsbüro in 
der Gustav-Radbruch-Straße 
10 ab. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

WICHTIG: 
Vergessen Sie die 
Altersangabe nicht!

Kölner Bilderbogen Verlag
Gustav-Radbruchstraße 10
50996 Köln

Bitte
ausreichend
frankieren!

Bitte
ausreichend
frankieren!

Weihnachtsspiel

Weihnachtsspiel

Weihnachtsspiel

https://bilderbogen.koeln


Wir wünschen Ihnen eine schöne, 
besinnliche Weihnachtszeit,
sowie alles Gute und ein 
gesundes Jahr 2023!

Telefon 0221 - 935 26 88 • Mail: info@bilderbogen.de

BILDER
BOGEN

KÖLNER

HERZLICH WILLKOMMEN!WILLKOMMEN!
bei Ihrem familiären & vertrauensvollen Ansprechpartner

Hauptstr. 122 • 50996 Köln-Rodenkirchen • Tel.: 02 21 - 39 25 65 • Fax: 02 21 - 39 81 840
E-Mail: kontakt@rathaus-apo-rodenkirchen.de • www.rathaus-apo-rodenkirchen.de

UNSER 
SPEZIELLER

SERVICE! • Liefer- & Abholservice - sowie vieles mehr!
• persönliche Kundenkonten mit Bonussystem
• individuelle & persönliche Beratung

Bitte beachten Sie unsere aktuellen Angebote im Internet!
Kontaktpartner zu den Arztpraxen in Rodenkirchen

Apotheker Hanif Vallizadeh e.K.

PLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEINPLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEIN

50% RABATT auf eine 
medizinkosmetische Behandlung

Coupon ausschneiden und zum Termin mitbringen.

Lassen Sie sich
unverbindlich beraten 0221 - 398 997 65

www.plastische-chirurgie-nrw.cominfo@plastische-chirurgie-nrw.com

PLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEIN
Dr. Miriam Koeller-Bratz
Maternusplatz 10 in Rodenkirchen

· Lidstraffung / Facelift
· Faltenbehandlung / Laser
· Entfernung Hauttumore / Lipome
· Medizinische Kosmetik
· Plastische Operationen

Bekannt 
aus:

Hauptstraße 49 • 50996 K.-Rodenkirchen
www.apotheke-rodenkirchen.de

Die besondersDie besonders NATÜRLICHENATÜRLICHE
                      Apotheke 
               in Rodenkirchen in Rodenkirchen

Die besonders NATÜRLICHE
                      Apotheke
               in Rodenkirchen

Wiesel Apotheke
Natürlich gesund leben.

                      Apotheke                      Apotheke                      Apotheke

       Unsere        Unsere 
GesundheitGesundheit
       Unsere 
Gesundheit

HAUSARZTPRAXIS DR. MED. BOSTANI

Telefon: 02 21 - 80 04 70 98
Mail: praxis@hausarzt-rodenkirchen.com
Web: www.hausarzt-rodenkirchen.com

Fachärztin für Allgemeinmedizin 
und Herzchirurgie
Hauptstr. 87, 50996 Köln

UNSERE LEISTUNGEN:
 Vorsorgeuntersuchungen wie Impfberatung, 
 Gesundheits-Check-Up, Krebsvorsorge uvm.

 moderne Diagnostikverfahren wie 
 Lungenfunktionsanalyse, Ruhe- und 
 Langzeit-EKG, Blutzuckermessungen uvm.

 unterstützende und koordinierende DMP 
 Programme (Disease-Management-Programme)

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. bis Fr. 8:00 bis 11:30 Uhr
Mo. und Do. zusätzlich von 
15:00 bis 17:30 Uhr
und nach Vereinbarung

https://apotheke-rodenkirchen.de
https://rathaus-apo-rodenkirchen.de
https://plastische-chirurgie-nrw.com
https://www.hausarzt-rodenkirchen.com
https://bilderbogen.koeln


WERBEANZEIGE

www.boersebiusfonds.de
info@boersebiusfonds.de  

Tel: 0221 - 98548015 

DISCLAIMER: Bei dieser Anzeige handelt es sich um Werbung. Sie stellt weder eine Anlageberatung noch ein Angebot für den Kauf oder Verkauf eines Produktes dar. Die aufgeführten Produkte sind Publikumsfonds nach  
deutschem Recht. Eine Anlageentscheidung sollte in jedem Fall auf der Grundlage des Verkaufsprospektes, der wesentlichen Anlegerinformationen und des jüngsten Jahres- bzw. Halbjahresberichts erfolgen. Diese Dokumente sind 
kostenlos bei der Universal-Investment-Gesellschaft mbH, Theodor-Heuss-Allee 70, 60486 Frankfurt am Main anzufordern oder unter www.universal-investment.com herunterzuladen. Wertentwicklungen der Vergangenheit sowie  
Auszeichnungen sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. Werte von Anlagen können steigen oder fallen und Investoren können Verluste auf ihre Investitionen erleiden.

Handle wie ein Profi –
folge den Bossen

Börsebius® Fonds

Stand: 31.05.2022

-40%

-20%

0%

20%

40%

Sep '18 Mai '19Jan '19 Sep '19 Jan '20 Mai '20 Sep '20 Jan '21 Mai '21 Sep '21 Jan '22 Mai '22

Börsebius Bosses Follower Fund

ERHÄLTLICH BEI ALLEN  

BANKEN UND SPARKASSEN 

OHNE 
AUSGABEAUFSCHLAG!

Wertentwicklung kumuliert (in %)

ISIN:
DE000A2JF7G9

WKN:
A2JF7G

seit Aufl.
17,3

Börsebius Bosses Follower Fund

https://www.seigutzudeinemgeld.de


Einen orientalischen Derwisch 
zur Jungfrau gemacht     

STIMMUNGSVOLLE PROKLAMATION IN DER AULA DER 
GESAMTSCHULE – HÖHEPUNKT AM ROSENMONTAG

Dreimol Rudekirche Alaaf! Roden-
kirchen hat ein neues Dreigestirn. 
In der Aula der Gesamtschule wur-
de kurz nach dem Sessionsstart  
aus den Reihen der Rondorfer Kar-
nevals-Gesellschaft „Löstige Öhs“ 
während einer stimmungsvollen 
Veranstaltung proklamiert. Es ist 
das insgesamt zehnte Dreigestirn 
der Rondorfer KG, die in dieses 
Jahr ihren 60. Geburtstag feiert. 
Um es vorwegzunehmen: es ist 
ein schönes Dreigestirn. Mit ei-
nem besonnenen, ruhigen Prinz, 
der sich die Freude über sein 
Amt trotzdem anmerken lässt, 
einem Bauer wie gemalt und ei-
ner Jungfrau, die ganz sicher der 
beweglichste Teil der Rondorfer 
Jecken werden wird. Bei der Pro-
klamation wurde er auf der Bühne 
„ein orientalischer Derwisch“ ge-
nannt, der keinen Hubschrauber 
brauche, weil er alles „von Hand“ 
machen würde. Ziya Arpaci hat 
türkische Wurzeln und wird als 
Jungfrau „Zirkonia“ genannt.

Prinz Marc bedankte sich zunächst 
die den Damen des Dreigestirns 
und verriet noch, dass die Drei die 
Idee, einmal das Dreigestirn in Ro-
denkirchen darzustellen, zum ers-
ten Mal vor zehn Jahren hatten. 
Zwischendurch zweifelten sie, ob 
das die richtige Entscheidung sei, 
letztendlich setzten sich die karne-
valistischen Gene durch und das 
war dann sicher die richtige Ent-
scheidung.
Zum Schluss des Proklamationsak-
tes verkündeten sie noch ihr Mot-
to: „Einige Zick hätt et jeduhrt, uns 
zo finge. Et es uns jedoch jelunge. 
Sujar us dem Orient hätt einer der 
wigge Wääch jefunge. Mer sin he 
hin jekumme, um met Üch zesam-
me Fastelovend fiere zo künne. 

Denn: Mer stonn zesamme, un 
dann sin mer EINS!“ Applaus! Das 
Programm war einer Proklamati-
on durchaus würdig: Auftankt mit 
dem Reiterkorps „Jan von Werth, 
dann dä Nubbel, die „Zunftmüüs“ 
und dann Martin Schopps. Der 
Lehrer mit der Gitarre hatte sein 
Publikum total im Griff, blieb über 
eine halbe Stunde auf der Bühne 

und bekam dann zu Recht „stan-
ding Ovations“. 
Zum Schluss wirbelten noch die 
„Fidelen Sandhasen“ über die 
Bühne, bevor die „Blömcher“ und 
das Eschweiler Fanfarenkorps den 
Schluss machten. Danach war 
„Party“ angesagt, aber das ist für 
die „Öhs“ einer der leichtesten 
Übungen. (ht).
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Die Damen des Dreigestirns klei-
den sich gerne im selben Outfit. 
Von links sind das Anke Arpaci, 
Diana Müller und Sabine Widdig. 
Foto: Thielen.

Dreigestirn satt: Auf der Bühne vom Sartory-Saal boten die Jecken Prinz Marc, Bauer Stefan und Jungfrau Zirkonia einen rauschenden Emp-
fang, was die Zuschauer auf den hinteren Reihen auch auf einer großen LED-Wand verfolgen konnten. Foto: Thielen.
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Präsident müsste man sein! Um Tim Utermöhl gruppieren sich die 
anderen Vorstandsmitglieder Susi Dissel, Conni Lehmann, Ilona Lieb-
fried und Sille Kramer. Foto: Blömcher.
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IHR KFZ-SACHVERSTÄNDIGENBÜRO IN KÖLN-RODENKIRCHEN

Liebe Kunden,
vielen Dank, 
dass Sie uns 

auch in diesem Jahr 
Ihr Vertrauen 

geschenkt haben. 
Ihnen und Ihren 

Familien wünschen 
wir eine schöne 

Vorweihnachtszeit, 
ein friedvolles 

Weihnachtsfest und 
ein tolles neues Jahr 

mit ganz viel 
Gesundheit, Glück 
und Zufriedenheit.
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Botterblömcher: Jetzt „e. V.“ 
und mit eigenem Vereinslied

Es hat sich was getan bei den Ro-
denkirchener „Botterblömchen“. 
Der sympathische Veedelsverein 
in seinen schmucken gelb-grü-
nen „Lappeclown-Kostümen“ 
hatte im November eine Grün-
dungsversammlung hinter sich 
gebracht und ist jetzt ein eigetra-
gener Verein. 

„Botterblömchen  von 1976 e. V.“ 
heißt es jetzt. „Eigentlich bleibt 
alles wie es ist.  Nur sind wir halt 
jetzt e.V. und damit rechtlich in 
einer anderen Schublade“, so 
Präsident Tim Utermöhl zum Bil-
derbogen.

Er bekleidet jetzt auch den Pos-
ten des 1. Vorsitzenden, die üb-
rigen Vorstandsmitglieder sind 
allesamt weiblich. Ilona Lieb-
fried ist 2. Vorsitzende, 1. Kas-
senwärtin Conny Lehmann, 2. 
Kassenwärtin Susi Dissel. Kom-
plettiert wird der Vorstand von 

Schriftführerin Sille Kramer. Die 
große Karnevalsparty der „Bot-
terblömchen“ findet am Sams-
tag, 4. Februar, ab 19 Uhr statt. 
Als erstes treten die Gastgeber 
selbst auf, und im Mittelpunkt 
wird sicher die „Welt-Urauffüh-
rung“ des neuen Vereinsliedes 
der „Blömchen“ stehen. Mitglied 
und Musiker Martin Seeger hat 
es komponiert, es ist auch auf 
CD erhältlich. Außer den „Bot-
terblömchen“ treten noch Max 
Biermann, et „Fussisch Julchen“ 
Maritta Köllner, die Gruppe 
„Knallbech“, die Micky-Brühl-
Band, die Rabaue und das Drei-
gestirn der Altgemeinde Roden-
kirchen auf. 

Die Karten für diesen in Roden-
kirchen sehr beliebten Karneval-
sevent kosten 25 Euro und sind 
im Vorverkauf am besten im 
Bistro verde selbst zu erwerben. 
(ht).

https://www.sv-tsikaris-findeisen.de
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Karnevals-Gesellschaft „Reiter“ Karnevals-Gesellschaft „Reiter“ 
bot Kostümsitzung vom Feinstenbot Kostümsitzung vom Feinsten

Am Ende stand der ganze Saal 
entweder auf den Stühlen oder 
vor der Bühne. Mit einer Kos-
tümsitzung vom Feinsten star-
teten die „Reiter“ unter ihrem 
Präsidenten Rolf Richter in die 
neue Session. Um es gleich vor-
weg zu sagen: das Experiment 
mit einer Karnevalssitzung einer 
KG aus dem Raum Rodenkirchen 
in der Kölner Innenstadt hat sich 
gelohnt. „Mit einer Groß-Veran-
staltung wie der Kostümsitzung 
werden wir auch in den nächs-
ten Jahren in den Sartory-Saal 
gehen. Kleinere Events wie un-
seren Päädsschüreball, Kinder- 
und Seniorensitzung werden wir 
auch weiterhin bei uns in Hoch-
kirchen feiern“, sagte dann auch 
ein sichtlich zufriedener Präsi-
dent Rolf Richter.

Besser hätte es für die „Reiter“ 
an diesem Samstag auch nicht 
laufen können: Gäste, die feiern 
wollten, und ein Spitzenpro-
gramm mit dem Traditionskorps 
der Altstädter, Bernd Stelter, der 
Band Lupo und den Rheinmat-
rosen vom „Müllemer Böötche“ 
zu Beginn sorgten gleich für eine 
Superstimmung im Saal. Wobei 
durchaus erwähnenswert ist, 
dass fast alle Akteure zu Beginn 

ihres Vortrags zum Ausdruck 
brachten, wie froh sie seien, 
endlich wieder bei einer „nor-
malen“ Sitzung vor „normalem“ 
Publikum auftreten zu können. 
Der Saal bedankte sich wie im-
mer mit viel Applaus, wobei 
die schmissige Darbietung der 
musikalischen Darbietung von 
Lupo mit der ersten Rakete des 
Abends belohnt wurde.

Guido Cantz zu Beginn der zwei-
ten Abteilung lobte den Elferrat 
wegen seiner hohen Frauenquo-
te und des jugendlichen Präsi-
denten, plauderte ansonsten 
ganz entspannt über die Ampel-
koalition, sein eigenes Alter (50 
plus) und seinen Sohn Paul, der 
mittlerweile auch schon 12 Jahre 
alt ist. So ganz nebenbei erinner-
te er daran, dass er hier in dem 
Saal vor 30 Jahren seinen ersten 
Auftritt hatte und begrüßte dann 
spontan einen Kellner, der da-
mals auch schon im Service tätig 
war. Rakete für Cantz!

Die verdiente sich auch das Drei-
gestirn der Altgemeinde Roden-
kirchen. Die Drei arbeiteten sich 
mit großer Begleitung, Blumen 
verteilend durch den Saal und 
wurden entsprechend gefeiert. 

Festkomitee-Präsident Stefano 
Straberg stellte Prinz Marc, Bau-
er Stefan und Jungfrau Zirkonia 
vor, wobei sich die Jungfrau zu 
den Klängen von „Oh, wie bist du 
schön“ gleich von der Bühne auf-
machte und eine erneute Runde 
durch den Saal drehte. Wieder 
auf der Bühne gaben die Drei ihr 
Motto bekannt, was jedoch im 
Jubel des Publikums unterging. 
Schließlich gab es noch ein klei-
nes Potpourri mit kölschen Lie-
dern, das, der türkischstämmi-
gen Jungfrau sei es geschuldet, 
mit „Heute fährt die 16 bis nach 
Istanbul“ endete.

Die Stadtgarde „Colonia Ahoi“ 
zog mit „alle Mann“ auf die Büh-
ne und wurde für einen sehr 
schwungvollen Auftritt, vor allen 
Dingen von der Abteilung Tanz, 
entsprechend gefeiert. Und wer 
im letzten halben Jahrhundert 
die „Bläck Fööss“ als letzte Num-
mer einer Karnevalssitzung ge-
nommen hatte, hat alles richtig 
gemacht. So auch Reiter-Literat 
Delf Freitag im Sartory. Von den 
„Urgesteinen“ war zwar ledig-
lich „Bömmel“ Lückerath mit 
dabei, weil Erry Stocklosa etwas 
kränkelte, aber auch die „Neu-
en“ machten ihre Sache hervor-

ragend und wurden erst nach 
mehreren Zugaben von der Büh-
ne gelassen.

Vor den „Bläck Fööss“ hatte Mi-
cky Nauber den Saal regelrecht 
zum Kochen gebracht. Die Dom-
stürmer spielten alle ihre be-
kannten Hits, und Nauber hatte 
beim „Nachbarschaftstreffen“ 
(seine Band hat ihr Domizil in 
Sürth, wo auch Rolf Richter mit 
Familie wohnt) alle Zuschauer, 
die wollten, zum Mitsingen vor 
die Bühne geladen. Das war na-
türlich ein tolles Bild, und das 
letzte Lied sangen dann Band, 
Zuschauer und der Elferrat ge-
meinsam.

Jedenfalls ist das Experiment mit 
der Sitzung in Köln aufgegangen. 
Nach dem dritten Mal wird kei-
ner mehr darüber diskutieren. 
Der nächste Termin steht auch 
schon fest: Kostümsitzung der 
Reiter am Samstag, 18. Novem-
ber 2023, Beginn 19 Uhr. Mit 
dabei sind unter anderem die 
Luftflotte, Miljö und Eldorado, J. 
P. Weber, Volker Weininger und 
die Klüngelköpp. 

Infos und Karten für 37 Euro un-
ter www.reiter.koeln. (ht).

Micky Nauber von den Domstürmern (weißes Jackett) sang zum Abschluss der Sitzung mit dem Elferrat der Reiter und seinem Präsidenten Rolf 
Richter (rechts daneben). Foto: Thielen.
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bot Kostümsitzung vom Feinsten
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Rodenkirchen-Mitte, ein Samstag 
rund um den Elften-in-Elften“: Ein 
paar in rot-weiß gewandete Stadt-
soldaten machen sich mit Musik 
(„Funkenmarsch“) vom Parkplatz 
hinter dem Rodenkirchener Be-
zirksrathaus auf und steuern die 
Mayersche Buchhandlung Köhl an.
 
Nach dem obligaten „Wibbeln mit 
Stippeföttchen“ fragt der Spieß: 
„Wä hätt dann dat Boch jeschri-
vve?“ Ein Funk mit dem schönen 
Spitznamen „Bambi“ meldet sich. 

„Ich woss janit, dat do schrieve 
kannst?“, meinte der Spieß und 
kommandiert „Bambi“  zum Bü-
cher signieren ab. Die Filialleitung 
der Mayerschen, Ute Sander, hat-
te schon diverse Bücher vorberei-
tet, und Lorenz Stassen, so heißt 
„Bambi“ mit bürgerlichem Na-
men, macht sich ans Werk.
„Rosenmontag 1823“ ist der 
erste Krimi, den Lorenz Stassen 
geschrieben hat. Bislang war er 
hauptsächlich als Drehbuchautor 
für die RTL-Serie „Alarm für Kobra 

11“ unterwegs. Bei einer Folge vor 
vielen Jahren spielten die „Roten 
Funken“ mit, Stassen nahm einmal 
an einem „Knubbelabend“ teil und 
war begeistert. Er hospitierte wie 
alle anderen Aspiranten und ist 
heute schon einige Jahre aktiver 
Funk.
Für seinen ersten Krimi war viel 
Recherche nötig. Denn wer weiß 
heute noch was über Heinrich 
von Wittgenstein, den ersten Prä-
sidenten des „Festordnenden Co-
mitees“ von 1823, Herrn de Noel 

oder Marcus Dumont? „Der ließ 
seine Zeitung aus Protest gegen 
die preußischen „Besatzer“ mit ei-
nem leeren Titelblatt erscheinen“, 
weiß Lorenz Trossen heute. „Einen 
Fürsprecher für den geordneten 
Karneval fanden die Macher da-
mals in Prinz Friedrich von Preu-
ßen. Der war dann auch ab 1824 
fast jedes Jahr bei den Maskenbäl-
len im Gürzenich dabei!“ so Stas-
sen zum Bilderbogen.
Zum Buch: Köln im Januar 1823: 
Die ganze Stadt ist in Aufruhr: mit-
ten in den Vorbereitungen zum 
ersten Rosenmontagszug wird 
eine über zugerichtete Leiche aus 
dem Rhein geborgen. Schnell gibt 
es einen Verdächtigen: den bru-
talen Zuhälter Arthur Schmoor. 
Die Tat scheint aufgeklärt, die Kar-
nevalisten atmen auf, denn der 
geplante Rosenmontagszug hat 
hartnäckige Widersacher, die nur 
nach einem Grund suchen, diesen 
zu verhindern. Doch der aus Berlin 
stammende Kriminalkommissar 
Gustav Zabel glaubt nicht an eine 
einfache Lösung. Als ehemaliger 
preußischer Soldat liebt er die 
Gründlichkeit, auch wenn er da-
mit in seiner neuen Heimat über-
all aneckt. Er ist sich sicher: der 
wahre Mörder ist noch auf freiem 
Fuß. Für Gustav Zabel beginnt ein 
Wettlauf gegen die Zeit, damit der 
lang erwartete Karnevalszug nicht 
in einer Katastrophe endet. Unbe-
dingt lesen! (ht).

Einige Passanten ließen sich den Krimi von Lorenz Stassen signieren. Sie hatten von der Aktion im Freitag-
mittag erscheinenden  kostenlosen Bildbogen-Newsletter gelesen. Foto: Thielen.

ÜBER 100 JAHRE ERFAHRUNG
Heizung - Sanitär - Badumbau -
Kundendienst

Emil-Hoffmann-Str. 55 - 59, 50996 Köln
Gewerbepark Rodenkirchen

Fon:  0 22 36 - 8 80 10
Mail:  info@otter-gmbh.de
Web: www.otter-gmbh.de

Wir danken unseren Kunden für ihr Vertrauen und wünschen 
ein schönes Weihnachtsfest, sowie alles Gute für das Jahr 2023
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Projektleiter

Monteure
(m/w/d)

Rosenmontag 1823: 
Der Krimi zur Jubiläums-Session

https://www.otter-gmbh.de/


Gruppenbild mit der Vereinsspitze. Neuer Träger des BDK-Ordens in 
Gold und neues Ehrenmitglied der „GRKG“, Helmut Thielen, mit Eh-
ren-Präsident Simon Gosk, Präsident Jörg Lyon und Ehren-Präsident 
Kajo Wirtz (von links). Foto: Thielen.

Standarten-Segnung nach der Herz-Jesu-Freitags-Liturgie in der ro-
manischen Kirche Alt-St. Maternus in Rodenkirchen. Links Diakon 
Heinrich Kleesattel und Pfarrer Karl-Josef Windt, rechts Jörg Lyon, 
sein Vorgänger Simon Gosk und Geschäftsführerin Heike Horstmann.
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GRKG: Nach 88 Jahren die erste 
Standarte – und ein neues Ehrenmitglied     

GANZE ACHT MAL ELF JAHRE HAT ES GEDAUERT, BIS DIE „GRKG“ 
IHRE ERSTE „STANDARTE“ EINWEIHEN KONNTE

Es war schon länger ein Wunsch 
der Vorstände gewesen, für die 
älteste Karnevals-Gesellschaft 
(von 1935) im Kölner Süden ein 
„richtiges Aushängeschild“ anzu-
schaffen. 

„Wir haben zwar eine schöne alte 
Fahne, aber eine richtige Standar-
te ist doch etwas ganz anderes“, 
sagte die Geschäftsführerin Hei-
ke Horstmann zum Bilderbogen. 
Vor allen Dingen der Vorgänger 
im Amt vor dem jetzigen Präsi-
denten Jörg Lyon, Simon Gosk, 
wollte eigentlich schon während 
seiner elfjährigen Amtszeit, in 
die ja auch sein toller Auftritt als 
Prinz im Dreigestirn der Altge-
meinde 2014 fiel, eine Standarte 
für die Gesellschaft anschaffen. 
Als er dann nach seiner Amtszeit 
zum Ehrenpräsidenten der GRKG 
ernannt wurde, legte er „Botter 
bei de Fesch“, wie man in Roden-
kirchen sagt, und ermöglichte mit 
einer großen Spende die Herstel-
lung und Anschaffung der Stand-
arte. Die wurde am Vorabend des 

Mützenappells während einer 
Herz-Jesu-Messe im Kapellchen 
vom Ehrenmitglied der GRKG, 
Pfarrer Karl-Josef Windt, einge-
segnet. Die Mitglieder bedankten 
sich dann beim Mützenappell mit 
einem Riesenapplaus bei dem ed-
len Spender.
Einen Riesenapplaus gab es auch 
für die zahlreichen Geehrten, die 
Präsident Jörg Lyon beim Mütze-
nappell auszeichnen konnte. Das 
GRKG-Bronzeabzeichen für zehn 
Jahre im Verein erhielten Johanna 
Below, Petra van Haag, Martina 
Klein, Britta Wirtz, Annett Rein-
artz, Jörg Lyon, Uli Klein und Ralf 
Frank, Hans Dieter Wirtz erhielt 
KRE-Silber für elf Jahre im Vor-
stand und Bruno Müller KRE-Gold 
für 33 Jahre im Verein. Gleich zwei 
Ehrungen hatte der GRKG-Vor-
stand für Helmut Thielen in petto. 
Der Redakteur des Bilderbogens 
erhielt den Orden des Bundes 
Deutscher Karneval in Gold für 
mehr als vierzig Jahre Mitglied-
schaft, außerdem wurde er von 
Jörg Lyon zum Ehren-Mitglied der 

„Großen Rodenkirchener Karne-
vals-Gesellschaft“ ernannt. Dann 
gab es auch noch karnevalistische 
Töne, für die das Rednerduo „Wil-
li und Ernst“ aus Koblenz sorgte, 
das seit ein paar Jahren auch auf 
Kölner Bühnen zu Hause ist und 
auch schon Fans hat. 
Letzter Höhepunkt war die Vor-
stellung des Dreigestirns der 
Altgemeinde Rodenkirchen. Die 
waren zu diesem Zeitpunkt zwar 

noch designiert, aber bereits 
hochmotiviert. Das konnte man 
vor allen Dingen bei Ziya Arpaci 
sehen, der die erste türkischstäm-
mige Jungfrau im Dreigestirn der 
Altgemeinde sein wird. Mittler-
weile zur Jungfrau Zirkonia pro-
klamiert, kann er nicht nur auf 
sein südliches Temperament, son-
dern auch auf einige Entertain-
ment-Qualitäten zurückgreifen. 
(ht).

Wankelstr. 8 · 50996 Köln
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Unsere Dächer halten länger, als uns lieb ist!
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Zum Auftakt der Veranstaltung 
im Pfarrsaal von St. Pius stiegen 
kürzlich der/dem einen oder an-
deren Tränen in die Augen. Zu-
erst hatte Christoph Kuckelkorn, 
Präsident des Festkomitees 
Kölner Karneval, offiziell Marcel 
Hergarten der KG Fidele Fortuna 
vun 1949 e.V. zum Präsidenten 
vereidigt. Den Posten füllt die-
ser seit der Wiederbelebung der 
Gesellschaft im März 2021 zwar 
schon aus, aber wegen Corona 
hat die Vereidigung bisher nicht 
stattfinden können.
Die Präsidentenkette war dann 
aber der eigentliche Anlass 
für die Emotionen. Entworfen 
wurde diese nämlich, genau 
wie die Orden der Gesellschaft, 
von dem ältesten Mitglied der 
KG, dem fast 90-jährigen Otto 
Hoffmann! Ein Jahr lang hat er 
an der Kette getüftelt und seine 

ganze Kreativität einfließen las-
sen.
Das Ergebnis lässt sich sehen! 
Und weil Otto schon seit Jahren 
im Kölner Karneval unterwegs 
und aktiv ist und sich trotz sei-
nes hohen Alters nicht nehmen 
ließ,  neben jahrelanger Vor-
standstätigkeit in seiner Hei-
matgesellschaft Löstije Brücker 
Müüs auch bei der KG Fidele 
Fortuna mitzumischen, wurde 
ihm auch noch eine besonde-
re, seltene Ehrung zuteil: Chris-
toph Kuckelkorn ehrte ihn zur 
Überraschung aller selbst mit 
der höchsten Auszeichnung des 
BDK, mit dem Verdienstorden 
in Gold mit Brillanten! Fazit: Ein 
unheimlich emotionaler Mo-
ment für alle und ein toller Auf-
takt für die inzwischen achtzig 
KG-Mitglieder und ihre Freunde. 
(hat).

Fidele Fortuna: Emotionale 
Sessions-Eröffnung

Der Förderverein für die Stadt-
teilbibliothek Rodenkirchen, Li-
teramus, lädt zu einer eigenen 
Karnevals-Veranstaltung in die 
Stadtbücherei in Rodenkirchen, 
Schillingsrotter Straße 38, ein. 
Termin ist am Mittwoch, 1. Fe-
bruar, 18.30 Uhr.
Unter dem Motto „Böcher, 
Strüsjer un Kamelle“ gibt es 
einen kabarettistischen Abend 
zum 200. Geburtstag des Fest-
komitees. Der Eintritt beträgt 
20 Euro, Karten gibt es wie 
immer im Teekesselchen auf 
der Rodenkirchener Hauptstra-
ße, und das ab dem 4. Januar. 

Durch den Abend am 1. Febru-
ar führt Michael Hehn, bekannt 
als „Dä Nubbel“, in der Rolle 
des Heinrich von Wittgenstein, 
des ersten Präsidenten des 
Festkomitees im Jahre 1823. Es 
folgen Auftritte einer Gruppe 
von Literamus, dem Bergischen 
Jung Willibert Pauels, des Ka-
barettisten Markus Sauer, Max 
Biermann mit seiner Flitsch, 
dem Nubbel und anderen. 
Außerdem werden erwartet 
eine Tanzgruppe der „Helligen 
Knächte un Mägde“ und der 
„Roten Funken“, die ebenfalls 
200 Jahre alt werden. (hat).

Karneval feiern 
mit Literamus

Pünktlich zum Sessionsauftakt 
sind auch die Mitglieder der „Lös-
tigen Flägelskappe“ in Sürth in die 
Session gestartet. Der Dank des 
Vorstandes galt erst einmal der 
Restauration der „Krone“, denn 
Sabine Wazal und ihr Team hatten 
ihr Restaurant in einen rot-weißen 
Festsaal verwandelt.

Die zahlreich erschienen Mitglie-
der erhielten ihre Sessionsorden, 
ein paar verdiente Mitglieder wur-
den auf ganz besondere Art aus-
gezeichnet. So erhielt Willy From-
mer, Prinz aus dem Dreigestirn von 
1993 und seit 1969 im Verein, den 
Verdienstorden des Bundes Deut-
scher Karneval in Gold mit Brillan-
ten. Dafür muss das designierte 
Dreigestirn noch viel leisten, aber 
Marc Müller, Stefan Widdig und 
Ziya Arpaci kamen schon einmal 
gut an und freuten sich mit den 
„Flägelskappe“ auf deren Non-
stop-Sitzungswochenende im Ja-
nuar. Das beginnt mit der ersten 

Mädchensitzung am Freitag, 20. 
Januar, um 18 Uhr im beheizten 
Festzelt auf dem Sürther Markt-
platz. Mit dabei sind dann die Pa-
veier, die Domstürmer, die Bläck 
Fööss, Klüngelköpp, TC Colonia 
Rut-Wieß, Bernd Stelter und wei-
tere Spitzenkräfte des Karnevals.
Zweiter Akt ist die Prunk- und Kos-
tümsitzung am Samstag, 21. Janu-
ar, um 18.30 Uhr. Hier sind unter 
anderem die Gruppe Miljö, die 
Räuber, Klüngelköpp, Handwerker 
Peters und Wicky Junggeburth am 
Start. Dritter und letzter Akt ist die 
zweite Mädchensitzung am Sonn-
tag, 22. Januar, ab 15 Uhr. Hier sind 
unter anderem die Räuber, die 
Domstürmer, Klüngelköpp, Brings, 
TC Colonia Rut-Wieß und Cat Bal-
lou am Start. Karten für die drei 
Sitzungen kosten jeweils 35 Euro, 
die musikalische Leitung liegt für 
alle drei Veranstaltungen bei Mar-
kus Quodt. Wer noch die eine oder 
andere Karten kaufen möchte: 
www.flaegelskappe.de. (ht).

„Flägelskappe“: 
Mit Orden und Ehrungen 

in die neue Session

Der BDK-Verdienstorden in Gold mit Brillanten wurde an Willi From-
mer überreicht, seit 1969 bei den „Flägelskappe“ dabei. Foto: Privat. 

Wir wünschen allen Kunden & Geschäftspartnern eine besinnliche Adventszeit und schöne Feiertage. 

Industriestraße 131 f · 50996 Köln · Tel.: 0221 - 37 98 99 00 · E-Mai: info@ws-haustechnik.koeln · Web: www.ws-haustechnik.koeln

https://ws-haustechnik.koeln
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MEISTERBETRIEB

Wir wünschen Ihnen ein friedliches

Weihnachtsfest und für das neue Jahr 

viel Glück und bleiben Sie bitte gesund!

Wir wünschen Ihnen ein friedliches

Weihnachtsfest und für das neue Jahr 

viel Glück und bleiben Sie bitte gesund!

Willi Zitzmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 87, 50389 Wesseling – Berzdorf
Zentrale: 0 22 32 / 579 36-0
www.willi-zitzmann.de
info@willi-zitzmann.de

Über 35 Jahre Erfahrung
            in Gewässer- & Umweltschutz

KANAL-

SANieruNg

OhNe 

FreiLegeN

der rOhre

ihr KOmLpett-Service
KANAL- & rOhrSANieruNg
FALLrOhrSANieruNg, rÜcKStAuSicheruNgeN

FettABScheider
& ÖLABScheider

tANKSchutZ
SANieruNg, demONtAge, eNtSOrguNg

BehäLter-/drucKBehäLter-
SANieruNg

Neu in Rodenkirchen: 
Friedrichs - Die Metzgerei     

HANDWERKSBETRIEB AM MATERNUSPLATZ BITTET UM RECHTZEITIGE 
VORBESTELLUNG VOR WEIHNACHTEN

Regionalität, familiäre Traditi-
on: Wir führen keine „externen 
Marken“, sondern produzieren 
sämtliche Wurst- und Fleischwa-
ren in eigener Herstellung. 

„Wir von Friedrichs - Die Metz-
gerei, stehen für Transparenz 
und Regionalität!“ sagen David 
und Sebastian Friedrichs uni-
sono.  Aus familiärer Tradition 
und Überzeugung verarbeiten 
die beiden Geschäftsführer nur 
Fleisch von den freilaufenden 
Tieren ihres Naturland-Hofes 
oder den Rindern ihrer unmit-
telbaren Partnerhöfe sowie 
Bio-Qualität, die auf den Weiden 
im Oberbergischen Land mit ma-
ximalem Auslauf artgerecht groß 
werden. 
Gleiches gilt für den Schweine-
landwirt Heiner Korte sowie Fa-
milie zur Nieden, von der sie ihr 
Geflügel beziehen. Jegliche Form 
von Massentierhaltung und 
Überproduktion sowie die Ver-
wendung von Wachstumshor-
monen, Antibiotika oder Mast-
futter schließen sie aus.

Herstellung, Respekt 
vor Natur und Landwirt

Ein Merkmal, auf das David 
und Sebastian stolz sind: sämt-
liche Produkte in ihrer Theke 
sowie die Glas-Konserven in 
ihren Verkaufsregalen stellen 
sie ausnahmslos selbst her und 
garantieren völlige Transparenz 
und einzigartigen Geschmack. 
„Wir räuchern traditionell und 
herkömmlich über feinstem Bu-

chenrauch und verzichten bei 
der Produktion von Fleisch- und 
Wurstwaren auf jegliche Form 
von Geschmacksverstärkern und 
Konservierungsstoffen. 
Ebenso unterliegen sämtliche 
Tiere keinen langen Lebend- 
transportzeiten und werden 
in kleinen, familiengeführten 
Schlachthöfen in der unmittel-
baren Umgebung oder direkt 
auf dem Hof nach alter Tradition 
geschlachtet, ehe sie in unserer 

Wurstküche zu hochwertigen 
Lebensmitteln weiterverarbei-
tet werden.“ Tierschutz, Regio-
nalität und der Respekt vor der 
Natur und den Landwirten sind 
ihnen ein wichtiges Anliegen. Ihr 
unternehmerischer Grundsatz 
beruht darauf, gute Qualität fair 
zu vergüten, damit die Erzeuger 
von ihrer Arbeit leben und wei-
terhin zu guten Bedingungen 
arbeiten können, denn Transpa-
renz gilt in beide Richtungen. 

Unsere Empfehlung: 
Vorbestellen lohnt sich!

David und Sebastian Friedrichs 
haben eine große Bitte: „Liebe 
Kunden, ab sofort nehmen wir 
sehr gerne Ihre Bestellungen für 
eine kulinarische, besinnliche 
Weihnachtszeit entgegen. Spre-
chen Sie uns an, gerne beraten 
wir Sie bei Ihrer Menüplanung. 
Bitte bedenken Sie, dass wir auf-
grund unserer nachhaltigen Ar-
beitsweise Ihre Bestellungen nur 
bis zum 16. Dezember entgegen-
nehmen können!“

David und Sebastian Friedrichs in dem völlig neu gestalteten Ladenlo-
kal in der Maternusstraße in Rodenkirchen. Foto: Thielen.

https://www.willi-zitzmann.de/
https://www.willi-zitzmann.de/
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RENAULT ARKANA
Jetzt als Rendez-Vous-Deal

199,– €
Ab mtl.
Renault Arkana EQUILIBRE Mild Hybrid 140 EDC

Leasing: Fahrzeugpreis: 28.250,– €. Leasingsonderzahlung: 4.400,– €.
Laufzeit: 60 Monate. Gesamtlaufleistung: 50.000 km. Monatsrate:
199,– €. Gesamtbetrag: 16.339,40 €. Ein Kilometer-Leasingangebot
für Privatkunden von Renault Financial Services, Geschäftsbe­
reich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenberg­
straße 1, 41468 Neuss. Gültig für Leasingverträge bis 15.12.2022.
Renault Arkana Mild Hybrid 140 EDC, Benzin, 103 kW: Gesamtver­
brauch (l/100 km): innerorts: 6,5; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,3;
CO2-Emissionen kombiniert: 122 g/km; Energieeffizienzklasse: B.
Renault Arkana: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,3 – 0,0;
CO2-Emissionen kombiniert: 122 –  g/km, Energieeffizienzklas­
se: B – A+ (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach NEFZ).
Abb. zeigt Renault Arkana R.S. Line mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS BARTHEL GMBH
Renault Vertragspartner
Renault-Nissan-Str. 1, 50321 Brühl
Tel.: 02232-945950
www.renault-barthel.de

TREPPENLIFTE & AUFZÜGE

TREPPENLIFTE

ab 3.400 €

Telefon: 0 24 43 - 90 27 830 I

Kostenlose Beratung
Fachgerechte Montage
Persönlich und kompetent 

Treppenlifte
Senkrechtaufzüge
Plattformlifte

JEDEN FREITAG 
AKTUELLE INFOS 
aus dem Kölner Süden per E-mail

Am Sonntag, den 4. Dezember, 
öffnet das Maternus-Senioren-
centrum in Rodenkirchen, Haupt-
straße 120, seine Pforten. Inte-
ressierte sind ab 10 Uhr herzlich 
eingeladen, sich über die vielsei-
tigen Angebote von Maternus zu 
informieren. Hausführungen sind 
in diesem Jahr aufgrund der Co-
ronasituation zum Schutz der Be-
wohner der Pflegestation leider 
nur im Bereich „Betreutes Woh-
nen“ möglich. 

Die Senioreneinrichtung bietet 
mit 154 Appartements in ver-
schiedenen Größen zwischen 27 
bis 95 Quadratmetern zahlreichen 
Mietern ein gemütliches und si-
cheres Zuhause. Bereichsleiter 
Markus Häusler führt stündlich 
kleinere Gruppen durch das Haus 
und zeigt neben den größtenteils 
kernsanierten Wohnungen auch 
Gemeinschaftsräumlichkeiten 
wie die Clubräume, die Kegelbahn 
und das Restaurant.

„Wir empfehlen älteren Men-
schen und ihren Angehörigen, 
sich frühzeitig zu informieren, 
welche Wohnform im Alter zu ih-
nen passt. Für individuelle Fragen 
stehe ich gerne bereit“, betont 
Häusler. Im „Betreuten Wohnen“ 
sind vor allem Senioren sehr gut 
aufgehoben, die ihre Eigenstän-
digkeit bewahren möchten und 
sich aber auch ein Gefühl der 

Sicherheit wünschen. Benötigte 
Pflegeleistungen oder hauswirt-
schaftliche Unterstützung ga-
rantiert der hausinterne Pflege-
dienst.

Das große kulturelle Angebot im 
Haus ermöglicht allen Bewoh-
nern, weiterhin aktiv am Leben 
teilzunehmen und in Kontakt 
mit anderen zu bleiben. Die Ver-
anstaltungen sind größtenteils 
kostenfrei und bieten für jeden 
etwas:  tägliche Gymnastik, ei-
nen Englischkurs, Kegeln, Vor-
träge, Konzerte und vieles mehr. 
Der Sinnesgarten auf der großen 
Dachterrasse lädt zur Entspan-
nung ein. 

„Sehr positiv erleben unsere Be-
wohner auch die schöne Lage 
mitten im Ort und die Nähe zum 
Rhein“, berichtet Markus Häusler. 
„Wir laden Sie herzlich ein, am 
Tag der offenen Tür einen persön-
lichen Eindruck vom Leben bei 
Maternus zu gewinnen.“ Ab 14.30 
Uhr sorgt  Stephan Schleiner mit 
seinem Programm „Famous songs 
on Piano“ für Gemütlichkeit. Ge-
nießen Sie dazu frisch gebackene 
Waffeln, leckeren Kuchen und 
Kaffee im Restaurant. Interes-
senten für die Hausführungen 
im „Betreuten Wohnen“ werden 
gebeten, sich unter der Telefon-
nummer 0221/ 3598-0 anzumel-
den. (ht).

Tag der offenen Tür im 
Maternus: Für hohe 

Lebensqualität im Alter

Das St. Maternus-Seniorencentrum liegt an der Rodenkirchener 
Hauptstraße nicht weit von der Rheinufer-Promenade entfernt. Foto: 
Thielen.

https://www.renault-barthel.de
https://www.fischer-treppenlifte.de
https://bilderbogen.koeln


Die Referenten des letzten Gespräches. Von links sind das Laurin 
Kirsch, Christoph Hillebrand, Dr. Gert Nacken, Matthias Lamprecht 
und Dr. Kai Bischoff. Foto: Thielen.

Vor wenigen Tagen fand das 31. 
Rodenkirchener Gespräch zu dem 
Thema „Das wichtigste zum Jah-
resende“ wie immer in den Räum-
lichkeiten des Kölner Rudervereins 
v. 1877 statt. Christoph Hillebrand 
begrüßte neben den Referenten 
aus der Kanzlei ganz besonders 
Notar Dr. Kai Bischoff. Herr Hille-
brand eröffnete die Veranstaltung 
mit dem Hinweis, dass man mit 
dieser Veranstaltungsreihe bereits 
zum 31. Mal in den Räumlichkei-
ten von Achim Feige ist.

Corona-Pandemie, Ukraine-Krieg, 
Energieknappheit, Inflation: Auch 
in diesem Jahr reiht sich eine Kri-
se an die nächste. Die Referenten 
betteten ihren Vortrag in die mo-
mentane Krise in der Welt und in 
Deutschland ein. 
Beginnend mit einer Einführung 
in die steuerliche Situation von 
wurden Matthias Lamprecht 
insbesondere die Corona-Steu-
erhilfegesetze, Änderung der 
Betriebsprüfungen sowie die Ent-
geltzahlung von Mindestlohn und 
Minijobs thematisiert. Anschlie-
ßend erläuterte er relevante In-
formationen für GmbH-Geschäfts-
führer, Haus- und Grundbesitzer, 
Kapitalanleger sowie Steuerzahler. 
Dr. Kai Bischoff sprach als Notar 
über die erbrechtliche und Erb-

schaft-/Schenkungsgrundlagen 
und brachte mit Christoph Hille-
brand praxisbezogene Fallbeispie-
le, die den Vortrag lebendig mach-
ten. Laurin Kirsch von der Nacken 
Hillebrand Servicegesellschaft 
rundete als Immobilienkaufmann 
den Abend mit den Themen 
Grundsteuer und Immobilienbe-
wertung in Zeiten sich verändern-
der Immobilienmärkte ab.
All dies war garniert mit einem ge-
nüsslichen Menu von Küchenchef 
Achim Feige, welches alles von 
der Geschäftsführerin der Nacken 
Hillebrand Servicegesellschaft 
mbH, Susanne Hillebrand, zusam-
mengestellt worden war. 
Für das Jahr 2023 plant die Kanz-
lei zwei weitere Rodenkirchener 
Gespräche. Die Termine wird die 
Kanzlei jeweils rechtzeitig auf ih-
rer Internetseite: www.nhp.de/
news-events/veranstaltung veröf-
fentlichen. Mandanten und Gäste 
sind wie immer herzlich willkom-
men.
Sämtliche Mandanteninformatio-
nen zum Jahresende 2022 sowie 
das Handout zur Veranstaltung 
können Sie sich jederzeit auf der 
Internetseite unter Veröffentli-
chungen herunterladen. Nacken 
Hillebrand Partner GmbH steht 
Ihnen bei allen Fragen zum Thema 
gerne zur Verfügung. (ht).

C681
HOTEL
RESTAURANT
CAMPING
KÖLN AM RHEIN
rheinkilometer681.de www.rheinkilometer681.de

Uferstraße 73 | 50996 Köln-Rodenkirchen
www.rheinkilometer681.de 
 Tel. 0221 340 88 82

Uferstraße 71-73 | 50996 Köln-Rodenkirchen
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R E S TA U R A N T  &  H OT E L

GÄNSETAXI
UND TISCHRESERVIERUNG

0221 3408882

Köstlichen Gänsebraten 
fi x & fertig (Brust & Keule)

mit Rotkohl, Klößen und 
Majoransauce

AB 1. NOVEMBER

mit großem 14-gängigem 
Flying Bu� et, Musik, Tanz 

und Party die ganze Nacht ... 
Inklusive Getränke

Die Getränkepauschale beinhaltet keine Spirituosen und Longdrinks.
Infos und Buchung unter www.haus-berger.koeln oder 0221 3408882

SILVESTER
PARTY

31. Dezember ab 20 Uhr

31. Rodenkirchener Gespräche 
„Das wichtigste zum 

Jahresende“

https://www.haus-berger.koeln
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Seit ein paar Monaten konnte man 
sich in der Colonia Apotheke am 
Ubierring bereits gegen Corona 
impfen lassen. Apotheker Philippe 
Bartels hatte schon vor einiger Zeit 
eine Extrakabine zur Durchführung 
von Corona-Tests eingerichtet und 
im Sommer die Erlaubnis erhalten, 
Corona-Impfungen vorzunehmen.
Nun also konnte der Service aus-
gebaut werden, denn auch Grip-
peimpfungen können nicht mehr 
nur beim Hausarzt, sondern auch 
in der Colonia Apotheke durchge-
führt werden. Vorher allerdings 
wird eine Beratung durchgeführt. 
Nicht geimpft werden dürfen Pa-
tienten mit akuten Infekten und 
Personen, die Blutverdünner, wie 
Marcumar etc., einnehmen.

Die Ständige Impfkommission 
empfiehlt die Impfung gegen Influ-
enza allen älteren Menschen über 
60, Schwangeren ab dem zweiten 
Trimenon, chronisch Kranken und 
Bewohnern von Alters- oder Pfle-
geheimen. Immunisieren lassen 
sollten sich auch Beschäftigte im 
Gesundheitswesen, Beschäftig-
te in Einrichtungen mit umfang-
reichem Publikumsverkehr und 
Menschen, die engen Kontakt zu 
Risikopersonen haben. 
Der Schutz gegen die Grippe ist 
in diesem Jahr besonders wichtig, 
da im vergangenen Jahr eine eher 
schwache Grippewelle festgestellt 
wurde, aber für dieses Jahr eine 
umso stärkere Welle erwartet wer-
den kann. (haf).

Jetzt Grippeschutzimpfung

Das Haus Berger am Rheinkilome-
ter 681 wird im Monat Dezember 
häufig Ziel von Gästen aller Art 
sein. Zum einen wegen der guten 
Küche, denn natürlich kann man 
sich die Weihnachtsgans per Gän-
se-Taxi schicken lassen, aber man 
kann es sich selbstverständlich 
auch frisch vor Ort im Lokal in der 
Uferstraße 71 bis 73 schmecken 
lassen.

Außerdem gibt es im Biergarten 
von Haus Berger vom 1. bis zum 
4. Dezember einen kleinen Weih-
nachtsmarkt. Insgesamt werden 
13 Weihnachtsstände aufgebaut 
und ihre Geschenkartikel anbie-
ten, und die breite Palette reicht 
von Glühwein und Glühbier bis 
hin zu Eierlikörspezialitäten, 

Köln-Devotionalien Postkarten, 
Weihnachtsschmuck bis hin zu 
Lampen und Leuchten aus Treib-
gut. Die Öffnungszeiten sind am 
Donnerstag und Freitag von 16 bis 
22 Uhr, am Samstag und Sonntag 
ist der kleine Weihnachtsmarkt 
von 14 bis 21 Uhr geöffnet. 
Außerdem bieten Susi und Bernd 
Berger noch eine schicke Silvester-
party an. Die findet am Samstag, 
31. Dezember um 20 Uhr statt. Im 
Eintrittspreis enthalten sind ein 
großes, 14-gängiges Flying Buffet, 
Musik, Tanz und Party die ganze 
Nacht und inklusive Getränke. Die 
Getränkepauschale beinhaltet 
keine Spirituosen und Longdrinks. 
Infos und Buchung  unter www.
haus-berger.koeln  oder Telefon 
0221/340 88 82. (ht).

Haus Berger: Weihnachtsmarkt
 und Silvesterparty 

Wilhelmstr. 61 I 50996 Rodenkirchen I Tel.: 02 21-39 36 12

DER
SCHUHMACHER
DER
SCHUHMACHER

Wilhelmstr. 61 I 50996 Rodenkirchen 

FROHE WEIHNACHTENFROHE WEIHNACHTEN

Leidenschaft für schönes Haar mit exklusiven Produkten von 
LA BIOSTHETIQUE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Biosthetik Franke  -  Hauptstraße 81
50996 Köln-Rodenkirchen - Tel.: 0221-392735 oder 394412

BILDERBOGEN
KÖLNER

STELLENMARKTSTELLENMARKT
Wir suchen zum baldmöglichsten Termin eine 

Bürokraft 
Vollzeit-/ Teilzeit nach Rodenkirchen.

BAD STUDIO MARKS+PARTNER
Bewerbungen unter: badstudio-marks@netcologne.de

http://www.baddesign-marks.de
http://derschuhmacher.koeln
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Die Verantwortlichen des För-
dervereins für die Stadtbüche-
rei, Literamus, freuen sich, ihre 
Mitglieder und Freunde zu einer 
stimmungsvollen Weihnachtsfei-
er am Mittwoch, 14. Dezember, 
um 19.30 Uhr,  in die Stadtbüche-
rei in Rodenkirchen, Schillings-
rotter Straße 38 einzuladen. Mit 
dabei sind die beiden Cellistin-
nen des Kölner Streichsextetts, 
einem hochkarätigen Kammer-
musik-Ensemble, die aber auch 
schon langjährig als „Violoncello 
à deux“ auftreten und ihr Pu-
blikum mit einer Melange aus 
Klassik, Tango, Chanson, Musical 

und sogar Rock- und Poptiteln 
begeistern. Lieder von Boccheri-
ni, Vivaldi und Offenbach stehen 
aber ebenso auf dem Programm 
wie Klänge einer Weihnachts-CD, 
die Birgit Heinemann und Ute 
Schlichtig während der Pande-
mie eingespielt haben. Geschich-
ten und Gedichte trägt übrigens 
auch das Literamus-Team vor 
und betrachtet dabei die Ge-
bräuche und Geschehnisse in der 
Advents- und Weihnachtszeit mit 
einem gewissen Augenzwinkern. 
Eintritt zehn Euro, Karten für Li-
teramus wie immer im Teekessel-
chen in der Hauptstraße. (ht).

Weihnachten beim Literamus

Die Musikgruppe “Church Ro-
cking” lädt zusammen mit den 
Messdienerinnen und Messdie-
nern der Pfarrei „Heilige Drei 
Könige“ in Rondorf zu einem ge-
meinsamen Adventssingen ein. 
Das findet am Sonntag, 4. Dezem-

ber (2. Advent) um 15.30 Uhr im 
Pfarrsaal „Heilige Drei Könige“ in 
Rondorf, Hahnenstraße 21, statt. 
Der Eintritt ist frei. Für das leibli-
che Wohl sorgen die Ministranten 
mit frisch gebackenen Waffeln 
und heißen Getränken.

Rondorf: Advents-Singen

Es ist schon Tradition in Roden-
kirchen, dass die Jugendfeuer-
wehr im Dezember Weihnachts-
bäume an die Rodenkirchener 
Bevölkerung verkauft. 

Auch in diesem Jahr gibt 
es Nordmann- und Blau-
tannen, die frisch ge-
schlagen vor dem 
entsprechenden Wo-
chenende frisch aus 
dem Sauerland an-
geliefert werden 
und dann auf 
dem Gelände 
der evangeli-
schen Kirchen-
gemeinde Roden-
kirchen, Sürther Straße 
34 zwischen der Sürther und 
der Ringstraße, Zugang bitte von 
hier, verkauft werden.

Das Ganze findet statt am Frei-
tag, 9. Dezember, von 15.30 

bis 20 Uhr, am Samstag, 10. 
Dezember, von 9 bis 18 Uhr, 

und am Sonntag, 11. De-
zember, von 10 bis 16 
Uhr. Kleine Empfehlung 
der Bilderbogen-Redak-
tion: Wenn Sie Ihren 

Baum bei der Ju-
gendfeuerwehr kau- 

fen wollen, kom-
men Sie möglichst 
am Freitag, dann 

ist die Auswahl 
am größten.

Was dies-
mal neu ist 

bei der Ju-
gendfeuerwehr: 

erstmals kann man 
seinen Baum mit Karte bezah-
len. Die Jugendfeuerwehr und 
ihre Mitglieder verkaufen die 
Bäume im Ehrenamt, von dem 
Erlös wird im Sommer ein Ju-
gendlager finanziert. (ht).

Jugendfeuerwehr verkauft 
Weihnachtsbäume

https://www.nhp.de/de/home.html
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Die Interessengemeinschaft 
„Zoll-stock im Wandel“ lädt zur 
Jahreshauptversammlung ein. 
Die findet statt am Dienstag, 
13. Dezember, um 19 Uhr in der 
Gaststätte Schäffer am Südfried-
hof in Zollstock. 

Auf der Tagesordnung stehen 
nach Begrüßung und Eröffnung 
durch den 1. Vorsitzenden Man-
fred Kaiser die Feststellung der 
Beschlussfähigkeit, Totenge-
denken und der Jahresbericht 
des 1. Vorsitzenden. Es folgen 
Ehrungen und Verabschiedun-
gen, Kassenbericht, Bericht der 

Kassenprüfer, sowie die Entlas-
tungen des Vorstandes. Nach der 
Wahl eines Wahlleiters werden 
Vorstand und Kassenprüfer neu 
gewählt. Am Ende der Tageord-
nung stehen die Beratungen 
über Anträge, ein Ausblick auf 
das Vereinsjahr 2023/24 sowie 
Verschiedenes auf dem Pro-
gramm. Vorsitzender Manfred 
Kaiser bittet alle Mitglieder, an 
der Versammlung teilzunehmen 
und die Möglichkeit von Infor-
mation und Mitwirkung an der 
IG wahrzunehmen und sich per 
Mail an IGZollstockimWandel@
gmx.de anzumelden. (ht).

IG „Zollstock im Wandel“ 
lädt zur JHV

Die Dorfgemeinschaft Weiß wird 
60 Jahre alt. Als erstes kleines Ge-
schenk „fürs Dorf“ hat der Verein 
zum Beginn des Jubeljahres ein 
84-seitiges Booklet herausge-
geben. Vorsitzender Ralf Perey: 
„Wir haben uns diesmal nicht so 
sehr auf die Geschichte der Dorf-
gemeinschaft konzentriert, denn 
das haben wir schon zum 50-jähri-
gen gemacht. Wir beleuchten die 
sechziger Jahre von verschiede-
nen Seiten – Lebensgefühl, Mode, 
Erfindungen, Kochkünste oder 
unser Jubiläumsbaby. Gemischt 

mit jeder Menge Erinnerungen. 
Und umrahmt von Aktionen, mit 
denen Gastronomen sowie die 
Bäckerei Lippe die Weißer in eine 
aufregende Epoche mit Um- und 
Aufbrüchen zurückversetzen!“
Das Booklet „60 Jahre Dorfge-
meinschaft Weiß“ wird in ver-
schiedenen Läden ausgelegt. 
Über eine freiwillige Spende ab 
zwei Euro würde sich die Dorfge-
meinschaft sehr freuen. Mit dem 
Geld sollen Projekte von Weißer 
Vereinen unterstützt werden. 
(ht).

Weiß: Dorfgemeinschaft 
wird 60 Jahre alt

Zum TreppchenZum TreppchenZum Treppchen

Zum Treppchen
Kirchstr. 15, 50996 Köln-Rodenkirchen

Telefon: 02 21 - 39 21 79, Fax: 02 21 - 39 41 52
E-Mai: info@treppchen-koeln.de • www.treppchen-koeln.de

Unsere Empfehlung:

„Gans“ was 
Köstliches

Ob Brust oder Keule –
Gänsebraten 

mit verschiedenen Zutaten.

Öffnungszeiten zu Weihnachten:
Heiligabend 11.30 bis 20.00 Uhr

1. + 2. Feiertag durchgehend geöffnet
Silvester 18.00 bis 22.00 Uhr

Ganz der Tradition 
des Hauses 
verpflichtet.

Ab November

WM-Arena auf 

dem Treppchen

Die städtische Unterkunft für Ge-
flüchtete am Weißdornweg in 
Hochkirchen ist Geschichte. Noch 
liegen die Bodenplatten der 2015 
dort platzierten vier Containerver-
bundeinheiten. Letztere jedoch 
haben im November ihren Stand-
ort verlassen. Acht Container je 13 
Tonnen wurden innerhalb von drei 
Tagen auf Schwertransporter ver-
laden. Laut Mitteilung des Presse-
samtes läuft das Mietverhältnis für 
das Grundstück am Weißdornweg 
zwischen der Kommune und dem 
Eigentümer Ende 2022 aus.
Schon in seiner November-Sitzung 
2021 habe der Stadtrat beschlos-
sen, drei der vier „im Eigentum 
der Stadt stehenden Systembau-
ten“ in Weiden wieder als Geflüch-
teten-Unterkunft zu errichten. Auf 
dem Areal Potsdamer Straße 1b 
ist jedoch nur Platz für sechs der 
modularen Gebäude. „Die Stadt 
Köln geht derzeit davon aus, dass 
sämtliche noch mit der Umsetzung 

und Wiederrichtung verbundenen 
Arbeiten im zweiten Quartal 2023 
abgeschlossen sind und diese ab 
dann für eine dringend benötigte 
weitere Unterbringungsmöglich-
keit von Geflüchteten dort (in Wei-
den) zu Verfügung stehen.“
Der Ratsbeschluss im November 
letzten Jahres beinhaltete zu-
dem den Auftrag an die Verwal-
tung, zu prüfen, „inwieweit der 
vierte Gebäudekörper zeitnah 
einer anderweitigen Nutzung zu 
Wohnzwecken zugeführt werden“ 
könne. Jedoch sind die Anfragen 
bei verschiedenen Adressen für 
eine weitere Verwendung erfolg-
los geblieben. So ging der vierte 
Gebäudekörper nun zwecks Rück-
bau und Entsorgung an den Tota-
lunternehmer. Eine anderweitige 
Verwendung durch die Verwaltung 
sei geprüft worden, „hätte aber 
unverhältnismäßig hohe Kosten 
verursacht“, so die Information 
des Presseamtes. E. Broich

Wohncontainer 
am Weißdornweg 

in Hochkirchen abgebaut

Einer der Wohncontainer wird verladen. Foto:  c E. Broich.

https://www.zum-treppchen-koeln.de


8. bis 12.12. Winterzauber
auf dem Maternusplatz

Sonntag 11.12. um 16 Uhr 
kommt der Nikolaus

Treffpunkt Rodenkirchen e.V. | www.treffpunkt-rodenkirchen.de

DezemberProgramm
Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e.V. | www.treffpunkt-rodenkirchen.deKultur.Frühling@Rodenkirchen

Freitag
9.5.2014

Moonlight
Shopping

Musikalische Highlights, gastronomische Leckereien, großartige Künstler, kurzum: 

Lebensfreude pur. Das alles ist „Kultur.Frühling@Rodenkirchen” vom 7. bis zum 

14. Mai 2014. Treffpunkt Rodenkirchen hat für den Wonnemonat ein buntes 

Programm mit Kleinkunst, literarischen Flashmobs, Jazzmusik, Chansons und, und, 

und zusammengestellt.
Schon am 9. Mai 2014 lädt die Rodenkirchener Geschäftsmeile 

zum „Moonlight Shopping“ bis 22 Uhr ein. 

Dazu erwartet Sie Live-Musik auf 3 Bühnen.Treffpunkt Rodenkirchen – Wir bringen Leben in das Veedel!Präsentiert von

Mit freundlicher Unterstützung von:

ANFASSBAR GUT!

EINKAUFEN IN RODENKIRCHEN

SHOPPEN IN 
RODENKIRCHEN

https://treffpunkt-rodenkirchen.koeln


RODENKIRCHENER
TERMINKALENDER
MITTWOCH, 30. NOV. // 18.30 UHR

50. Ausgabe von „Rodenkirchen erinnert sich“ in der Stadtbü-
cherei Rodenkirchen, Schillingsrotter Straße 38. Eintritt frei.

MITTWOCH, 30. NOV. // 18.30 UHR

Öffentliche Mitgliederversammlung der Bürgerinitiative 
Hochwasser auf dem Bootshaus Brohl, Rodenkirchener Lein-
pfad.

FREITAG, 2. DEZ. // 19.30 UHR

Meisterschaftsspiel in der vierten Liga im Südstadion. Fortu-
na Köln trifft auf Rot-Weiß Ahlen.

FREITAG, 2. DEZ., 
SAMSTAG, 3. DEZ., UND 
SONNTAG, 4. DEZ., // AB 17 UHR

„Weihnachtszauber“ – Kleiner Weihnachtsmarkt mit 
Glühwein und Wein, Reissdorf-Kölsch und Hirter-Bieren, Soft-
drinks, deutschen und asiatischen Spezialitäten im Sommer-
garten „Hinger d`r Heck“, Rodenkirchen, Wilhelmstraße 58.

SAMSTAG, 3. DEZ. // 9 BIS 12.15 UHR

Tag der Offenen Tür an der Gesamtschule Rodenkirchen mit 
reichhaltigem Programm.

SAMSTAG, 3. DEZ. // 11.30 UHR

Orgelmusik zu Mittagszeit in der Kirche St. Maternus in Ro-
denkirchen, Hauptstraße 21. Heute spielt Ulrich Cordes aus 
der Pfarre St. Pankratius Worringen.
 
SAMSTAG, 3. DEZ. // 13 BIS 18 UHR

Konzert mit Wolfgang Behrend t & friends im Naturhof in Ro-
denkirchen, Sürther Straße 2. Mit der noch laufenden Aus-
stellung mit den Kunstwerken von Jeanette de Payrebrune 
aus dem Kunstzentrum Wachsfabrik.
  
SONNTAG, 4. DEZ. // AB 10 UHR

Tag der Offenen Tür im Maternus-Seniorencentrum in Roden-
kirchen, Hauptstraße 120, mit Hausführungen im Betreuten 
Wohnen und musikalischer Unterhaltung ab 14.30 Uhr im 
Restaurant.

SONNTAG, 4. DEZ. // 14 BIS 18 UHR

Kunstsonntag in der Wachsfabrik in Rodenkirchen, Industrie-
straße 170, mit zahlreichen Ausstellungen von Künstlern und 
Gastkünstlern.

SONNTAG, 4. DEZ. // 15.30 UHR

Gemeinschaftliches Adventssingen mit der Gruppe „Church 
Rocking“ in Rondorf, im Pfarrsaal Heilige Drei Könige, Hah-
nenstraße 21. 

BESTATTUNGSHAUS 
100 Jahre Familienunternehmen seit 1919

Alle Bestattungsarten | 24 Stunden erreichbar
Hauseigener Verabschiedungsraum
Individuelle Trauerfeiern in unseren Räumen
Erledigung aller Formalitäten

50996 Köln-Rodenkirchen | Ringstraße 33
Telefon 0221 39 47 06
Köln-Rondorf  | Telefon 02233 39 65 99
www.engelmann-bestattungshaus.de
info@engelmann-bestattungshaus.de

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Walter Engelmann

Rodenkirchen Malerviertel, Lucas-Cranach-Str. 4
50999 Köln, Telefon: 02 21 - 35 42 86

Mehr Infos im Web unter: www.delphi-koeln.de

Feiern Sie mit uns Silvester 
mit einem 5-Gang-Menü 
inklusive Aperitif und 
passender Musik dazu    für58.00

€

wir wünschen Frohe Festtage wir wünschen Frohe Festtage & & 
ein glückliches Neues  Jahr 2023ein glückliches Neues  Jahr 2023
wir wünschen Frohe Festtage & 
ein glückliches Neues  Jahr 2023

                           IHRE Familie Pavegos

Das Antonius-Forum wünscht Ihnen 
Gesundheit und einen guten Start 
ins neue Jahr. 
Wir freuen uns, Sie im kommenden Jahr 
wieder zu Veranstaltungen rund um das 
Thema Medizin begrüßen zu dürfen.

Ihr Förderverein St. Antonius
Unser Newsletter erscheint auch 2023. 
Bestellung: foerderverein@antonius-koeln.de 
oder 0221 3793-1011

Schillerstraße 23 ▪ 50968 Köln  
www.antonius-koeln.de

Frohe
Feiertage

https://www.engelmann-bestattungshaus.de/
https://www.engelmann-bestattungshaus.de/
https://www.antonius-koeln.de


S A N I TÄ R  ·  H E I Z U N G  ·  L Ü F T U N G

Am Sonntag, 04. Dezember 2022
• Ab 10:00 Uhr: Stündliche Hausführungen im Betreuten 
 Wohnen mit Voranmeldung unter der unten genannten
 Telefonnummer

• Ab 14:30 Uhr: ‚Famous songs on piano‘ mit Stephan  
 Schleiner bei Waffeln und Kaffee

MATERNUS Seniorencentrum Köln-Rodenkirchen
Hauptstraße 128 · 50996 Köln · Telefon: 02 21.35 98-0 
www.maternus.de

Lernen Sie 

 uns kennen!

Tag der 

 offenen Tür

SONNTAG, 4. DEZ. // 17 UHR

Ensemble X – Machet die Tore weit!

Das Vokalensemble singt Klassik, Romantik und Renaissance 
und Vokalwerke von unterschiedlichen Komponisten.

MONTAG, 5. DEZ. // 17 UHR

Sitzung der Bezirksvertretung im Stadtbezirk Rodenkirchen 
im „Übergangs-Bezirksrathaus“ im Rodenkirchener Gewerbe-
gebiet, Industriestraße.

DIENSTAG, 6. DEZ. // 16.30 UHR

Der Nikolaus kommt zum Rodenkirchener Kapellchen und be-
schenkt die Kinder. Kurze Andacht in der Kirche mit zwei Lie-
dern, dann geht es weiter auf der Terrasse des „Fährhauses“. 

Wer sein Kind beschenkt haben will, sollte sich vorher unbe-
dingt beim Kölner Yacht-Club anmelden.

MITTWOCH, 7. DEZ. // 14 BIS 21 UHR

Weihnachten im Atelier von Gerda Laufenberg im Mühlen-
weg 3 in Rodenkirchen, Alle Köln- und Karnevalsbilder gibt es 
zum halben Preis.

SAMSTAG, 10. DEZ. // AB 15 UHR

„Sommerfest im Winter“ mit dem Chor „MGV Frohsinn“ in 
der Alten Schule in Immendorf. Gäste herzlich willkommen.

DONNERSTAG, 8. DEZ. BIS 
MONTAG, 12. DEZ.

16. Winterzauber in Rodenkirchen auf dem 
Maternusplatz. Veranstalter: Treffpunkt Ro-
denkirchen. Mit viel Tamtam am Sonntag, 
11. Dezember. 
Unter anderem besucht St. 
Nikolaus den Maternusplatz 
und beschenkt die Kinder im 
Kölner Süden.

FREITAG, 9. DEZ., 
SAMSTAG, 10. DEZ., 
SONNTAG, 11. DEZ., 
// AB 17 UHR

„Weihnachtszauber“ – Klei-
ner Weihnachtsmarkt mit 
Glühwein und Wein, Reiss-
dorf-Kölsch und Hirter-Bie-
ren, Softdrinks, deutschen 
und asiatischen Spezialitäten 
im Sommergarten „Hinger 
d`r Heck“, Rodenkirchen, Wil-
helmstraße 58. 

FREITAG, 9. DEZ.
// AB 18 UHR

Live Jazz mit dem Tutti Santi 
Trio im Bistro verde in Roden-
kirchen, Maternusstraße 6. 
Eintritt frei.

FREITAG, 9. DEZ.. // 15.30 BIS 20 UHR
SAMSTAG, 10. DEZ. // 15.30 BIS 20 UHR
SONNTAG, 11. DEZ.. // 15.30 BIS 20 UHR

Weihnachtsbaum-Verkauf der Jugend-Feuerwehr Rodenkir-
chen vom Gelände der Evangelischen Kirchengemeinde Ro-
denkirchen aus.

http://walterkronenberg.de/
https://www.maternus.de/
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SAMSTAG, 17. DEZEMBER UND
SONNTAG, 18. DEZEMBER

Weihnachtsbaumverkauf des Lions-Hilfswerks Köln in Finkens 
Garten in Rodenkirchen, Friedrich-Ebert-Straße 49.

SAMSTAG, 17. DEZ. // 11.30 UHR

Orgelmusik zu Mittagszeit in der Kirche St. Maternus in Ro-
denkirchen, Hauptstraße 21. Heute spielt Richard Mailänder, 
Cembalo.

SAMSTAG, 17. DEZ. // 12 UHR

Jazz-Frühschoppen m Bistro verde in Rodenkirchen, Mater-
nusstraße 6, mit Riccardo & friends. Eintritt frei.

SONNTAG, 18. DEZ. // 14 BIS 18 UHR

„Fest der Begegnung“ in der Villa AWO in Rodenkirchen, 
Walther-Rathenau-Straße 9.

SONNTAG, 18. DEZ. // 17 UHR

Konzert zum vierten Advent in der Erzengel-Michael-Kirche in 
Michaelshoven, Pfarrer-te-Reh-Straße 7 der Regionalschule 
Rodenkirchen der Rheinischen Musikschule. Eintritt frei, um 
eine Spende für die Diakonie und die Ukraine wird gebeten.

MITTWOCH, 21. DEZ. // 19.30 UHR

Weihnachtsjazz im Bistro verde in Rodenkirchen, Mater-
nusstraße 6, mit Wolfgang Behrendt & friends. Eintritt: 15 
Euro.

FREITAG, 23. DEZ. // 17.30 UHR

„Zeit der Stille“ in der Kapelle St. Georg in Weiß, mit Diakon 
Wolfgang Kitze und dem Diplom-Psychologen Werner Hüb-
ner.

SAMSTAG, 25. DEZ., UND 
SONNTAG, 26. DEZ., // AB 17 UHR

„Weihnachtszauber“ – Kleiner Weihnachtsmarkt mit 
Glühwein und Wein, Reissdorf-Kölsch und Hirter-Bieren, Soft-
drinks, deutschen und asiatischen Spezialitäten im Sommer-
garten „Hinger d`r Heck“, Rodenkirchen, Wilhelmstraße 58.

SAMSTAG, 10. DEZ. // 11.30 UHR

Orgelmusik zu Mittagszeit in der Kirche St. Maternus in Ro-
denkirchen, Hauptstraße 21. Heute spielt Dominik Tukaj, St. 
Peter, Ehrenfeld. 

SAMSTAG, 10. DEZ. // 19 UHR

Nikolausparty mit Live-Jazz im Bistro verde in Rodenkirchen 
mit der Barband. Eintritt 15 Euro. Veranstalter sind die Bot-
terblömchen.

SONNTAG, 11. DEZ. // 17 UHR

Adventskonzert des Maternus-Chores in der Pfarrkirche St. 
Maternus in Rodenkirchen, Hauptstraße. Zur Aufführung 
kommen die F-Dur-Messe von J.S. Bach sowie adventliche 
Chormusik für Chor, Soli und Orchester. Eintritt frei.

SONNTAG, 11. DEZ. // 17 UHR

Eröffnungskonzert mit der Orgel der Erlöserkirche nach der 
Revision: Orgelmusik aus Frankreich und Deutschland, ge-
spielt von Christian Collum an der Orgel. Eintritt frei, Spenden 
sind willkommen.

DIENSTAG, 13. DEZ. // 19 UHR

Jahreshauptversammlung der Interessengemeinschaft 
„Zollstock im Wandel“ in der Gaststätte Schäffer am Südfried-
hof. 

DONNERSTAG, 15. DEZ. // 15 UHR

Nach einer Pause von zwei Jahren lädt das Seniorennetzwerk 
Bayenthal-Rodenkirchen im Hotel Begardenhof in Rodenkir-
chen, Brückenstraße 41 zu einem gemütlichen Adventsnach-
mittag mit Liedern, Geschichten und musikalischer Beglei-
tung ein. 

FREITAG, 16. DEZ., 
SAMSTAG, 17. DEZ., UND 
SONNTAG, 18. DEZ., // AB 17 UHR

„Weihnachtszauber“ – Kleiner Weihnachtsmarkt mit 
Glühwein und Wein, Reissdorf-Kölsch und Hirter-Bieren, Soft-
drinks, deutschen und asiatischen Spezialitäten im Sommer-
garten „Hinger d`r Heck“, Rodenkirchen, Wilhelmstraße 58.

https://bilderbogen.koeln


Und damit Sie mit Ihrem Unternehmen top informiert ins neue Jahr starten, bieten wir
Ihnen bereits am 13.01.2023 unser erstes Seminar an.

RECHTLICHE GRUNDLAGEN IN DER
UNTERNEHMERISCHEN PRAXIS – 
VOM VERTRAGSSCHLUSS BIS ZUR GEWÄHRLEISTUNG

Dozent: Dr. Sascha Horn, Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht

Alle Informationen finden Sie auch unter 
www.ahw-unternehmerkanzlei.de.

/// WIR WÜNSCHEN EIN FROHES
WEIHNACHTSFEST UND EINEN
GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR! 

Lust auf einen kompetenten, modernen und
innovativen Arbeitgeber und ein Team, das das
Herz am rechten Fleck hat? Dann bewerben Sie
sich gleich heute! Schnell und unkompliziert über
unser 1-Click-Bewerbungsformular. 
Jetzt den QR-Code scannen. 

Neuer Job zum
Jahreswechsel? 

https://www.ahw-unternehmerkanzlei.de/


Unser Gastkommentator Rein-
hold Rombach ist einer der 
bekanntesten Börsenexperten 
Deutschlands und lebt schon lan-
ge in Rodenkirchen. Er beschäf-
tigt sich seit über 25 Jahren mit 

börsennotierten Gesellschaften, 
mit Aktien und Fonds, analysiert 
ihre Stärken und Schwächen. 
Seine Meinung über Geld&Bör-
sen veröffentlichte er früher 
als Kolumnist in der Zeit (aber 

auch in der Wirtschaftswoche 
und der Süddeutschen Zeitung) 
und mehr als ein Vierteljahrhun-
dert im Deutschen Ärzteblatt als 
„Börsebius“. Seine Fans nennen 
ihn aber auch den „Kostolany 

vom Rhein“ oder das „Kölsche 
Orakel“.  
Rombach´s spannende wöchent-
liche Kolumnen und eine Akti-
en-TopTen-Masterliste erschei-
nen unter www.derboersebius.de

Die Gastkolumne von Reinhold Rombach

Die Sorgen bzw. Gedanken, die 
ich mir jetzt mache, wären noch 
vor ein paar Monaten gar nicht 
nötig gewesen, genauer gar nicht 
möglich. Es ist nämlich noch gar 
nicht so lange her, da wurden 
die Sparer mit Strafzinsen vulgo 
Wegelagerungsgebühren von 
den Banken belästigt, aber diese 
Schröpferei  ist ja gottlob vorbei.

Mittlerweile gibt es ja auch wie-
der anständige Zinsen für Tages- 
und Festgeld und das auch noch 
mit ganz schönen Spannen. Für 
Festgeld, das in der Regel ein Jahr 
läuft, bezahlen manche Banken 
mittlerweile prächtige 2,75 Pro-
zent, wohlgemerkt in der Spitze, 
je nach Anbieter ist das natürlich 
verschieden. Bei Tagesgeld, wen 
wunderts, sind diese Zahlen na-
türlich nicht so hoch, aber auch 
hier lohnen sich doch Vergleiche, 
winken immerhin Zinsen bis zu ei-
nem Prozent. 

Kombi- oder Flexgeld 
als Alternative 

Bei dieser Gemengelage sehnt 
sich so mancher Sparer nach 
einem Anlageprodukt, das die 
Rendite des Festgelds mit der 
kurzfristigen Verfügbarkeit der 
Tagesgeld-Kohle kombiniert und 
denkt sich wohl, ja schade, dass 
es sowas nicht gibt, wäre ja zu 
schön gewesen, aber träumen 
wird man ja wohl noch dürfen 
können. Aufgewacht, werte Spa-
rerin, werter Sparer. Der Traum ist 
Realität, wenn sie auch kaum je-
mand kennt. Ich spreche hier vom 
Flexgeld oder Kombigeld. Das ist 

zwar bisher nur ein Nischenpro-
dukt, aber hochinteressant.
Flexgeld (Kombigeld) soll also die 
Vorteile von Tagesgeld und Fest-
geld miteinander vereinen – und 
tut es auch. Wer hier sein Geld 
anlegt, kassiert von vorneherein 
höhere Zinsen,  kann aber wie 
beim Tagesgeld täglich oder nach 
einer bestimmten Wartezeit an 
seinen Schotter kommen. „Straf-
gebühren“, wie sie etwa beim 
Termingeld anfallen, wenn das 
Geld vorzeitig abgehoben wird, 
gibt es beim Flexgeld nicht. Die 
Verwandschaft mit dem Festgeld 
sorgt aber dafür, daß der verein-
barte Zinssatz für die gesamte 
Laufzeit sicher ist. 
Das ist meines Erachtens sehr 
wichtig, Sie kennen das ja von 
früher noch sehr gut, daß man 
ein „tolles“ Festgeldangebot ab-
schließt, nach 6 Monaten aber 
feststellen musste, daß aus ei-
nem Prozent Anfangszins dann 
nur noch 0,25 Prozent per annum 
bezahlt wurden.

Angebote genau prüfen

Natürlich sind nicht alle Flex-
geldangebote gleich, das gilt so-

wohl für den Zinssatz als auch für 
den Fall, daß Geld vorab benötigt 
wird. Und ebenso spielt eine  Rol-
le, ob der Anbieter aus Deutsch-
land kommt oder einem anderen 
Land, was wegen der Einlagensi-
cherung des jeweiligen Landes 
durchaus von Bedeutung ist. Hier 
kommt es also wirklich auf den 
Einzelfall an, den sich der Interes-
sent genau anschauen muss.

Das „beste“ Flexgeld bietet die 
„Banco Portuguez de Gestao“ mit 
einem Zinssatz von 2,55 Prozent 
für 1 Jahr. Mindesteinlage 20.000 
Euro. Und das ist auch jederzeit 
kündbar. Allerdings: Geld, das 
vor Ablauf des Jahres abgehoben 
wird, wird nicht verzinst.

Wer lieber in Deutschland bleiben 
will, wendet sich an die Bank11 
mit dem „Sparbriefkonto To-
talflex“. Dort winken 1,11 Prozent 
Zinsen und die bekommt man 
schon ab 1.000 Euro Mindestan-
lage. Wer sein Geld teilweise oder 
ganz wiederhaben will, bekommt 
es nach 33 Tagen Kündigungsfrist 
„ohne Strafgebühren“ wieder. 

Ein ähnliches Angebot gibt es bei 
der IKB mit dem „Festgeldflex“. 
Dort können 50 Prozent des an-
gelegten Geldes täglich abgezo-
gen werden, ohne daß jemand 
mit der Gebührenkeule hinterher 
läuft. 
Fazit: Flexgeld ist mir total sympa-
thisch. Vor Monaten wegen der 
Negativzinsen noch undenkbar, 
weil unrealistisch. Heute als An-
lagealternative unschlagbar. Was 
will man mehr?

Und zum Schmunzeln noch 
mein „Knallbonbon der Woche“ 

Der sogenannte Schuldneratlas 
2022 hatte jüngst Positives zu 
vermelden: Es gibt weniger Men-
schen mit Schulden in Deutsch-
land. Das ist erst mal schön.
Schlecht in diesem Zusammen-
hang ist indes das Timing der Lin-
ken. Die wollen aktuell angesichts 
steigender Dispozinsen ein ge-
setzliches Verbot von Zinsen über 
10 Prozent.
Fraktionschef Dietmar Bartsch 
fordert in diesem Zusammen-
hang vom Finanzminister ent-
schlossenes Handeln „gegen die 
soziale Kälte der Banken.“ 
Oh, Oh. Schnöde Politikerspra-
che. Liest sich gut, kommt nix bei 
rum. Schon gar nicht für die Be-
troffenen. 
Und außerdem können die ja 
notfalls die Bank wechseln. Oder 
weniger ausgeben. Oder rechnen 
lernen.  

Liebe Abonnenten des Bilder-
bogen: Falls Sie auch eine Frage 
rund ums Geld haben, immer zu. 
Schreiben Sie an rombach@der-
boersebius.de 

Ich freue mich. 

Bleiben Sie mir gewogen, ich bin 
Ihnen ebenso verbunden. 

Über Anregungen für Themen-
vorschläge freue ich mich sehr.

Stets, Ihr
Reinhold Rombach
„Börsebius“

Kombigeld: 
Sicher, flexibel, unschlagbar
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Was bedeuten Transformation und Disruption? Beschreiben 
sie dieselben Phänomene oder grenzen sie sich voneinander 
ab? Es gibt zahlreiche Begriff e, die im Zusammenhang mit 
einer modernen Arbeitswelt Verwendung fi nden, und die nicht 
immer sofort eingängig sind. Mein Name ist  Dr. Deniz Tuna, 
und ich beschäftige mich seit über 15 Jahren mit strategi-
schem und innovativem Personalmanagement. In der Kolum-
ne „AHW informiert“ gebe ich als Leitung Personal Einblick in 
relevante Zukunftsthemen, die unsere Arbeitswelt verändert 
haben oder weiterhin verändern werden. 

Agilität
Arbeiten 4.0
Coworking
Design Thinking
Digitalisierung
Disruption
Employee 
Experience
Employer Branding
Empowerment
Generation Z 
Holokratie
Horizontales Führen
Hybrides Arbeiten
Industrie 4.0
Lernkultur
Nachhaltigkeit
New Leadership
New Work
Remote First
Selbstorganisation
Servant 
Leadership
Sinnorientierung
Squad
Think Tanks
Transformation
Unternehmenskultur
Upskilling
VUCA
Werte 

steller sich durch Sorti-
mentserweiterung zu ei-
nem diversifi zierten Kon-
zern zu entwickeln, der 
unter anderem auch Video-
spielinhalte oder Kinofi lme 
produziert. Eine digitale 
Disruption geht über die-
se evolutionären Innova-
tionen noch hinaus, indem 
ein radikaler Umbruch er-
folgt und so sogar zur Ver-
drängung klassischer Un-
ternehmensprozesse und 
Geschäftsmodelle führen 
kann. Mit anderen Worten: 
Eine Disruption mischt so 
richtig den Markt auf und 
generiert völlig neue Kon-
zepte, Strukturen und Pro-
zesse. Nennenswerte Bei-
spiele sind NETFLIX, Uber, 
Paypal und Airbnb. Einge-
führt und geprägt wurde 
der Begriff  Disruptive Tech-
nologien 1995 von dem US-
amerikanischen Wirtschaft- 

wissenschaftler und Har-
vardprofessor Clayton M. 
Christensen. Er kennzeich-
net disruptive Innovationen 
als Produkte, die radikale 
Vereinfachung, Schnellig-
keit, Eff ektivität und Kosten 
versprechen und durch ihre 
Nutzerfreundlichkeit den 
etablierten Markt gefähr-
den. Was bedeutet das für 
die etablierten Unterneh-
men? Lösungsansätze sind 
z. B. Innovationsträgheit 
und Selbstgefälligkeit ab-
zulegen sowie den Status 
quo herauszufordern. Die 
kollektive Intelligenz der 
eigenen Mitarbeitenden zu 
nutzen, indem man sie ein-
lädt und ermutigt, neu zu 
denken, Prozesse kritisch 
zu hinterfragen und sich 
aus der Passivität in die Ak-
tivität zu begeben, können 
dabei wesentliche Treiber 
und Erfolgsgaranten sein.

AHW Unternehmerkanzlei
Wankelstraße 9 /// 50996 Köln
Telefon: +49 2236 3982-0
E-Mail: personal@ahw-unternehmerkanzlei.de
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

Haben Sie einen Begriff  aus der Ar-
beitswelt, über den Sie gerne mehr 
erfahren würden? Schreiben Sie mir 
einfach und ich nehme Ihre Anre-
gung für eine der kommenden Aus-
gaben gerne auf!

informiert...

Ihre Deniz

Während   die   Digitalisierung
den Übertrag von analogen 
in digitale Daten beschreibt, 
und somit Automatisierung 
und Flexibilisierung von Ge-
schäftsprozessen ermög-
licht, bezeichnet die digi-
tale Transformation einen 
grundlegenden und dauer-
haften Wandel von Struk-
turen, Geschäftsprozessen 
und -modellen. Vorgehens-
weisen werden nicht nur 
digitalisiert sondern kon-
sequent in Frage gestellt, 
neu und effi  zient gedacht 
sowie innovativ aufgebaut. 
Dabei werden erfolgreiche 
Erneuerungen graduell in 
die Organisation und den 
Ablauf des Unternehmens 
übernommen. Die alte Tech-
nologie wird fortlaufend aus-
gewechselt, wenn sie nicht
mehr zweckdienlich ist. So
schaff te es z.B. LEGOTM als
traditioneller Spielsteineher-

https://www.ahw-unternehmerkanzlei.de/


Von Uniform bis Knabüs – alles, was Du ab Aschermittwoch erst mal 
nicht mehr brauchst, kommt in die MOBOX. Deckel drauf und Haken 
dran. Alles andere machen wir! MOBOX liefern, abholen und an deinem 
Wunschtermin wieder zurückbringen. Das ist unser Ding.

MOBOX e.K. | André Fahnenbruck | Wankelstraße 14 – 16 | 50996 Köln

www.mobox.de

Auch die Roten Funken steigen 
mit MOBOX in die Kiste.

https://mobox.de
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